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Nr. 298. 


Bromberger Tageblatt 


Bromberg, y eita1 den 25. Dezember 1925. 


32. (0. Jahrg. 


Des Weihnachtsfeſtes wegen wird die nüchſte 


Nummer dieſer Zeitung Montag, den 28. De⸗ 


zember, nachmittags, ausgegeben. 


Fröhliche Weihnachten! 


Dieſer fromme Wunſch, den wir von alters her gewohnt 
ſind, erſcheint in dieſem Jahre reichlich verpönt. Wenn wir 
einem guten Freunde begegnen, dem wir in alter Gewohn⸗ 
M zum Ausdruck einer gemeinſchaftlichen Feſtſtimmung 

e Hand drücken, pflegt er ſeine Gedanken fo. zu formu- 
lieren: „Nun, alter Junge, fröhliche Weihnachten kann 
man ſich heute ja nicht wünſchen; aber von geſunden 
Weihnachten läßt ſich ſprechen, und auch das iſt ſchon viel 
wert.“ Der Mann hat in gewiſſem Sinne recht. Ein geſunder 
Körper iſt in unſerer nervenzerreibenden, verſeuchten Welt 
ſelbſt dann ein großes Geſchenk, wenn ai uns ſonſt nichts 
mehr beſcheren können, und man weiß dieſen Schatz dort 
doppelt zu ſchätzen, wo die grauenhafte materielle Not in 
kalte Stuben und Herzen ſtiert, und den lieblichen Anblick 

des Chriſtkindes, von dem wir in Miterkegen träumten, 
zu verdrängen ſcheint. 


Wir brauchen nicht nur an die zunehmende Bedrückung 

e el deutſchen Minderheit zu erinnern, an die „Nach⸗ 
folger“, die ausgerechnet zum Weihnachtsfeſt den Anſiedlern 
in ihr Haus geſetzt wurden, an die vielen deutſchen Wirte, 
die am 1. Januar ihre Konzeſſion verlieren ſollen, an die in 


ihrem Eigentum bedrohten Liquidierten, an die Lehrer und 


Schüler, die noch nicht wiſſen, ob ſie ſich im nächſten Monat 

noch in den Schulſtunden begegnen werden, an die unge⸗ 
zählten Familien, deren Wunde jetzt unter dem Lichter⸗ 
baum doppelt ſchmerzt, wenn ſie der durch Grenze und Paß⸗ 
ſchwierigkeiten getrennten Familienangehörigen gedenken, 
die im letzten Jahre ein Opfer der Optantenpolitik ge⸗ 
worden ſind. 


Dieſe Leiden kommen zu dem alla emeinen Jammer 
hinzu. ber in der ganzen Welt, vornehmlich aber in Europa 
und beſonders im unſerem Lande herrſcht. Wir geben 
hs pid inn ko gp oed inii Malen In eri wieder, 

r ein n, dem die rolniſche Nation in erſter Linie 

CUTE ihres Staatsgebietes im 2 
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t Hi EN s p enenmär 
denen als pol niſche⸗ 
Minde eit angehören, in, ‚doppelter Weife. zu leiden haben. 


Wir machen uns keinen falſchen Weihnachtszauber vor 


"d N [3503 in gerade, a. EE 


e. ganze Zrobtioiia- 
duet 48 exa Ltnihhe unter 


und betrachten die allgemeine und unſere⸗ beſondere Lage 


mit einer Nüchternheit, die unſeren Erfahrungen im letzten 

Jahrzehnt und der geſunden Skepſis entſpricht, mit der das 

Volk nicht nur der Dichter ſondern auch der Denker, die 

: Ereinniffe zu beobachten pflegt. Und doch haben wir den 
u den sl Weihnachtsgruß: ! 


Fröhliche Weihnachten! 8 


SN die dunkle Welt Sinanaaufhreien, als das Bekenntnis 


eines lebensſtarken Geſchlechts, das aus dem Dunkeln 
ins Helle ſtrebt und darum die feſte Zuverſicht hat, daß die 
Finſternis es nicht zu überwinden vermag. Es iſt ſchon ſo, 
daß wir den Peſſimismus des Herrn Dmowski 
trotz aller Tatſachen, mit denen er feine Sätze belegt, Fir eine 
erſchütternde Selbſtkritik dieſes Führers der volniſchen 
Nation anſehen müſſen, die nicht gerade die Eigenſchaften 
verrät, die für das Führertum unerläßlich ſind. Gewiß, 
Erkenntnis und Wa pet: ſind wefentliche-Woransfepunnen 
für ein ſolches Amt; aber wenn in dieien Bekenntniſſen einer 
verzweifelnden Seele jeder Auftrieb und Hoffnungsſchimmer 
fehlen, dann kann man ſich nicht wundern, wenn auch das 
Volk verzweifelt und in troſtloſer Verzagtheit die Dinge 


i treiben läßt, die allein ein entſchloſſener Wille noch meiſtern 


kann. 

Es hat ſchon ärger in der Welt gebrauſet! Ganze Völker 
fib dem Hungertode verfallen, oder rückſichtslos ermordet; 
die Schrecken von Moskau haben wir in dieſen Jahren noch 
nicht am eigenen Leibe verſpürt. Aber wir werden ver⸗ 
kommen, wenn der Zug der Zeit im alten Gleiſe weiter 
ráit. und wenn unter denſenigen, die zu verantwortungs⸗ 
voller Führung berufen find niemand gefunden wird. ber 
dem Räderwerk Stillſtand gebietet und mit neuen Mitteln, 
die doch Ge immer die altbewährten ſind, die rettende Rich⸗ 


! ade weiſt. 


Der Heel dere von Socarno hat bie Abſicht. bie 
afin zur Errichtung eines Friedensdenkmals zu er: 
greifen. das die Erinnerung an die denkwürdige Konferenz 
von Locarno verewigen ſoll. Mit dieſem Symbol wird ebenſo 
EE erreicht. wie mit dem ganzen Locarnovertrag und mit 

ſogenannten Kabinett eines inneren Locarnofriedens. 
e Herr Skrzynski mit den Mehrheitöparteien des vol⸗ 
| 9 855 Parlaments aufzubauen wußte. l 


Die einzig brauchbare, die allein rettende volitiſche Kund⸗ 
57 kommt von den Lippen eines Kindes, 
kommt von dem Wunderſtern, der dieſer gequälten Menſch⸗ 
heit immer dann aufgegangen iiit, wenn Finſternis das Erd» 

reich bedeckte Schreibt das Programm der Liebe und des 
guten Willens y od nur in eure paviernen Verfaſſungen, 

ſondern in eure mes und laßt jede Handlung, mit der ihr 

Menſchen auf Meni 

ein, dann wird der Friede auf der Erde endlich Einkehr 
lten, und wir werden mitten im Winter die große 

on nen wende erleben, in der das Wort zur Wahr⸗ 


he. t wird, das heute nur mutige Völker als frommen 
nid auszuſprechen wagen: t 
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Staafsbüraer. die einer verfolgten 


en einwirkt, von dieſem Geſetz diktiert 
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Umbildung des polniſchen Kabinetts 
im Januar? 


Warſchau, 2g. EEN Trotz der EM SC 
ſtimmung im politiſchen Leben geht in Sejmkreiſen Hart- 
näckig das Gerücht um, daß im Januar eine Rekon⸗ 
ſtruktion des Kabinetts erfolgen werde. Als Nach⸗ 
folger des erkrankten Miniſters Moraczewski wird außer 
Dr. Marek auch Hausner genannt, der ebenfalls der 
P. P. S. angehört. : 

In denſelben Kreiſen wird behauptet, daß auch mit dem 
Rücktritt des Unterrichtsminiſters Stanis- 
law Grabski zu rechnen jei, den der eigene Klub ab⸗ 
berufen will. Die Abberufung würde jedoch die Koalition 
nicht gefährden. Sie iſt vielmehr als Strafe für Graski zu 
betrachten, mit deſſen politiſcher Taktik der Nationale Volks⸗ 
verband in der letzten Zeit nicht zufrieden iſt. Beſonders 
übel wird es ihm genommen, daß er die Bemühungen 
einiger weniger Ukrainer unterſtützt, die unter dem Pro⸗ 
teftorat des Chjeniſten Grabski eine ukrainiſche Univerfität 
eröffnen wollen. t 

Die Berbandliunen: des ukrainiſchen Profeſſors Smal⸗ 
Stecki mit Grabski in der Frage der Univerſitäts⸗ 
gründung hat auch den ukrainiſchen Seimklub arg verſtimmt, 
der in Grabski den ärgſten Feind der nationalen Minder⸗ 
heiten ſieht. 


Giforsti — Korpskommandeur. 


Wie die aher „Bolteaten erfährt, hat Staatspräſident 
Wojciechoski am 21. d. M., kurz vor feiner Reiſe nach 
Spala, ein Dekret unterzeichnet, wonach der ige 
Kriegsminiſter Sikorski zum Korpskommandeur 


von EN ernannt wird. 14 


re bet Sanierungsneiehe durch den engt. 
dés Wa A x ai —.— p einer dca Des 

nahm n der r ; 
1100000 Da3 Gelek bce 
die Sicherung des Budnetalei ewichts fowie: das Seet 
en re für das erſte Vierteljahr 1926. 


Außerhalb der Tagesorduung ergriff ds Wort der 
Just ß miniſter, der u. a. folnendes‘ ſagte: In den 
„Deutſchen Neueſten Nachrichten“ erſchien auf Grund der 
vom Abg. Brul am 28. Oktober d. J. im Sejm gemachten 
Ausführungen ein Artikel, in welchem die in Polen herr⸗ 
ſchenden Zuſtände in einem ſehr ungünſtigen Lichte geſchil⸗ 
dert werden, und in welchem der Verſuch gemacht wird die 
polniſchen Gerichte im Auslande in einer Weiſe 
zu verhöhnen, die nicht unbeantwortet gelaſſen werden 
darf. Dieſer Artikel wurde auch von anderen ausländiſchen 
Zeitungen übernommen. Ich benutze die Gelegenheit, um 
mit Entrüſtung diefe Angriffe zurückzuweiſen. Das pol- 
niſche Gerichtsweſen hat eine ſo rühmliche Karte in der Ge⸗ 
ſchichte unſeres wiedererſtandenen Vaterlandes daß es ähn⸗ 
liche Angriffe nicht zu befürchten braucht. Die objektive 
Kritik des Auslandes hat ſchon des öfteren unſeren Gerichten 
infolge ihrer Objektivität, ihrer Mäßigung und 
ihrer Adeologie gehuldigt. Wer zur Feder greift. um 
eine öffentliche Kritik an der Tätigkeit der Gerichte zu üben, 
ſollte daran denken, daß er eine ſchlechte Saat für die eigene 
Gemeinſchaft ſät, wenn er die ſubfektive Kritik in zufälligen 
varlamentariſchen Auftritten verallgemeinert. Wenngleich 
ein derartiges Vorgehen ſich von ſelbſt verurteilt, ſo halte ich 
es doch für notwendig bicie Worte zu ſprechen, um gemein⸗ 
ſam mit der ganzen öffentlichen Meinung des Landes feſt⸗ 
zuſtellen, daß unſere Gemeinſchaft unſere Gerichte ehrt. ‚fie, 
mit Ehrfurcht: und Liebe umgibt und au jeder Zeit bereit ift. 
ſämtliche gegen ſie gerichteten Angriffe mit allen Mitteln 
zurückzuweiſen. die ihr zur Verfügung ſtehen. 


Die nächſte Am. des Senats findet am 18, Januar, 
nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 
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Ne berfehte 5 
Rumäniens trauriges Beiſpiel. 


Aus Buf a re ſt wird der „D. A. Ztg.“ gemeldet: In 
der mmer ſprach Abgeordneter Hedrich namens ber 
Deutſchen Parlamentspartei in Rumänien zum Staatsvor⸗ 
anſchlag. Er tapre aus, daß auch im diesfährigen Budget 
die unrichtige Auffaſſung von grundſätzlichen Fragen der 
enee von Det fid) die Regierung Bratianu 
während der letzten vier Jahre habe leiten, laffen, klar zum 
Ausdruck komme. Die Prinzipien einer rationellen und er⸗ 
tragreichen Wirtſchaftsführung hätten auf vielen Gebieten 
hinter politiſche Erwägungen zurücktreten müſſen. Beſon⸗ 
ders deutlich trete dies im Verhalten der Regierung gegen⸗ 
über der rumäniſchen Landwirtſchaft hervor. 9 


T Durchführung der Agrarreform 


ſei überſtürzt und unvollkommen, denn man habe nicht daran 
gedacht, daß der Bauer nicht nur Grund und Boden, ſondern 
auch die notwendigen Betriebsmittel zu deſſen 
rationeller Bewirtſchaftung benötige. Außerdem fei die 
Bodenreform beſonders in den angegliederten Gebieten oft 
in einer Weiſe durchgeführt worden, die dem ſozialen wirt⸗ 
ſchaſtlichen Zwecke des Geſetzes direkt widerſpreche. 

Dies alles habe zur Folge, daß die Land wi ob aft, 
der doch in Rumänien die bedeutendſte wirtſchaftliche Boll 
zufallen ſollte, heute nicht imſtande ſei, ihrer Au gabe 
daang der landwirt⸗ 

haf tlichen Wrobuftion und ber worst bilde hier⸗ 
die den traurigen Beweis. d 


st e € P tb f gefunden. Er habe ſich Sea we aao 


Ein SEHEN RE gegangener Gelefentinuti. 


Der „Robotnik“ brachte in ` feiner Sonntagsnummer 
eine Notiz, daß einer der Sanierungsentwürfe, nämlich der 
Geſetzentwurf über die ke e E der rück⸗ 
e Kg in Natura, verlorengegaugen 
ſei. Wie die N. “ erfährt, iſt das Schickſal dieſes auf 
Wunſch des A ak Biemiccti ausgearbeiteten Ge⸗ 
ſetzes folgend es: 

In einer Sitzung der Finanzkommiſſion des Seim, in 
der die Referate über die Sanſerungsgeſetze verteilt wurden, 
beantragte Abg. Dun in (Chr.⸗Nat.) das Geſetz überhaurt 
nicht zu erörtern. Der Vorſitzende Abg. Byrka wies dar⸗ A 
auf hin, daß das Geſetz erſt auf Grund eines Referates ab⸗ 
gelehnt werden könne. Da jedoch niemand das Referat oup 
übernehmen wollte, ſo beſtimmte der Vorſitzende den Aba. 
Pfarrer Kaczynski als Referenten. E 
In den Händen dieſes Abgeordneten kam das Projet 
abbanben. Sein weiteres Schickſal iſt e d 2 i 


n 
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- Biveiiptadyioteit int Memelgebiet. - 


Der nach dem Autonomieſtatut zum We, gewahlt GU 
Memeler Landtag hat bekanntlich eim durchaus deutſches 
Gepräge; die Litauer konnten nur zwei Abgeordueten⸗ Lä 
ſitze belegen. Entgegen dem Willen. dieſer E cas 
deutſchen Mehrheit verſuchte trotzdem die litauiſche Seu Ar? 
„kung. den großlitauiſchen Bankdirektor Surosopaitt 
dem Lande als Präſidenten des PA PELNE da s 
aufzuzwingen. Nach langem Zögern hat fid) dieſer Herr 
endlich bei: einmütigen Widerſtande ſeines Parlaments ge⸗ 
fügt und ig zurückgetreten. Die neuen Verhand⸗ 


lungen über die Beſetzung des Direktoriums, bei denen die 


Deutſchen das größte Entgegenkommen zeigen, pon jj, d 
nicht recht vom Fleck. 1 555 
i Um ſo erfreulicher iſt ein Antrag, den die “peiden "bet 
„Litauer im Memeler Ceimelió, Broſſaitis und 
Laekſchas, eingebracht haben: „Der Landtag wolle be⸗ 3 
ſchließen, den zuſtändigen Stellen eine Reſolution zu unter⸗ 
breiten, nach der gemäß Art. 27 des Memelſtatuts im 9 
Memelgebiet ſämtliche Aufſchriften der 17 Betriebe 
und Einrichtungen, vor allen Dingen auf den „ SC: 
‚in beiden Sprachen unverzüglich ausgeführt maden“ 

„„Der Abg. Broſſaitis erklärt dazu, er ſelbſt habe ſich 
acá ärgert, als er jetzt nur die litauiſche Ko ram 3 
Bahnhöfen gefunden habe, und er habe das für $ 2 i 


Der der Pole 

men wäre, und mur pomi riften Ve ais 
Loch en wären, wie wäre ihm dann " Kei eg mon 005 
„er nichts hätte leſen können und nirgends zurecht ae "e Bt our 
hätte.“ Dieſe e führe nur zur e | 
rung des Gebiets. 


Aber es dile ja auch Fanatiker, E 


die, f die Deutſchen in 200 bis 300 Jahren geleiſtet gaben 

in zwei Jahren vernichten wollten. Vielleicht habe NE 

Landtag Glück, daß bem l ſtattgegeben werde. 

der Stadt Memel finde mån ja die Straßenſchilder GC 

in beiden Sprachen. 
Dieſer vernünftige Antrag mit der noch verſtändigeren eo d 

Begründung wurde ſelbſtverſtändlich unter dem Beifall 4 


der deutſchen Parteien einſtimmig angenommen. 
Wie wäre es, wenn er auch im ehemals preußiſchen E 
Teilgebiet ber freien Republik Polen Nachahmung 
fände? Die Welt würde ein ſolches Zeichen der ess y 
Kraft und Stärke des volniſchen n ee xii VM 
höher ſchätzen, als etwa die Bemühungen unſerer Zen — ai: 
um einen ſtändigen Gib im Völkerbundrat. i: 

darüber, daß eine ſolche Geſte, die nur einem hirnver⸗ J 
brannten Chauviniſten Schrecken einiagen kann, bem. wirta Ba 
ſchaftlichen Kredit des Landes mehr zugute käme, als 1 

manch ein komplizierter. ee kann Sen 


im ai fein. e dame 


Das unbekannte Litauen. 


Die in Kow no erſcheinende offiziöſe Sieta 4% 
richtet: in einer Sitzung während der letzten SR 
Abſtinenzler der Vereinigten Staaten hätte der bert 
Erfinder Thomas Ediſon bei der Erwähnung PROP 
das Geſtändnis gemacht, daß er überhaupt ni 
wiſſe, wo dieſes Land liege. Mit großer Bier 
bemerkt die „Lietuva“ dazu, daß man offenbar auch d 
Frankr eich über Litauen nicht bejer unterrichtet fet, H ` 
kürzlich ſei ein aus Paris nach Ko wu o aroj ierter Brief 
von den franzöſiſchen Poſtbeamten nach Siam geſ 
worden! Es gäbe gewiß niele Europäer, die Litauen auf de 
Balkan oder gar im Fernen Often vermuten. Die © 
trage aber keineswegs die Unwiſſenheit der ONE „ 
ſondern auch die Untätigkeit der litau'ſchen Regierung un 
beſonders der litauiſchen Diplomatie, die im Auslande ſo 
gut wie nichts getan hätte, um Kenntniſſe über Litauen zu 

verbreiten. In dieſer Hinſicht müſſe noch viel geſchehen u 
von den Polen könne man lernen, wie man im Husla 
für fein Land Propaganda macht. (Trotz dieſer Aras "M 
paganda hat allerdings auch Polen ſchon eine ur 
Unkenntnis ſeiner Verhältniſſe im 1 brda S Kan SCH im 
wi erbe io Frankreich erleben müſſen. N b 


— 
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ie ni ehe d ` eus si Hgg EE wi 
m Zuſammenhang mit den att varſamkeitsgr Mv. 
vorgenommnenen Kürzungen in den Gehältern der pole 
rift hen Staatsbeamten hat die polniſche Regierung mit ; 
ſicht auf die u ten Gehaltsverhältniſſe ber bei ber en 
niſchen Eiſenbahndirektion im Danzig ang 
ſtellten Beamten einen beſonderen 1 ausgearb te E 
zur Grundlage für die für die volniſchen ro e e 
dm Bereiche der. Danziger Eiſenbahndirektion in Betracht 
kommenden Gehaltskürzungen gemacht werden Se VE 
- Blan:fieht t tef e Un ih mei. embe:9E ft vid) e vor, io 


ſſich das ee veranlaßt geſehen hatte, ei ae. 


Die Arbeiten der Kommiſſion ſollen fid insbeſondere 
auf das Innenminiſterium erſtrecken, wo man u. a. auch die 
Aufhebung gewiſſer Staroſteien, ja ſogar 
Wojewodſchaften planen ſoll. 

Hinſichtlich der Reduzierungen und Erſparniſſe "oft 
dann an zweiter Stelle das Kriegsminiſterium folgen. 


— — — ↄ 2 ̃ ͤ u ZU Rr Ms 


ſchließlich mehrere der Stadtverordneten, die auf die Nach⸗ 
zügler fo lange hatten warten müſſen, fid) entfernt batten. 
io daß das Kollegium wieder nicht beſchlußfähig war (UL 
Angenommen wurden nur die Budgets der Gemeinde⸗ 
ſteuer verwaltung, der Stadtſparkaſſe, der 
ſtädtiſchen Gas anſtalt und des Statiſtiſchen Amts. 

Bei der Diskuſſion über das Steuerbudget wurde be⸗ 
ſchloſſen, folgende Poſitionen herabzuſetzen: 

Den Kommunalzuſchlag zur ſtaatlichen Umſatzſteuer 


die Ausmaße dieſer Abſtriche Einwände zu erheben. Von 
den Abſtrichen werden jedoch in nächſter Zeit nur die aus 
dem polniſchen Dienſt im Innern Polens nach Danzig über⸗ 
gegangenen polniſchen Eiſenbahnbeamten betroffen werden, 
die übrigen im Bereiche der Danziger Eiſenbahndirektion 
dienſttuenden Eiſenbahnbeamten, die auf Grund des Pol⸗ 
Ms = Danziger Abkommens ſeinerzeit aus dem 
anziger Dienſt in den polniſchen Dienſt übergetreten 
waren, werden vorderhand von der Gehaltskürzung ver⸗ 


* 
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länder Cunning übergab. 


ſchont bleiben, weil der polniſchen Regierung zurzeit keinerlei 
Handhabe zuſteht, um die auf Grund des Polniſch⸗Danziger 
Abkommens feſtgeſetzten Gehaltsbezüge dieſer Beamten 
einer Abänderung zu unterziehen. Sollte aber, wie der 
Danziger Senat jetzt anſtrebt, auf dem Gebiete des Frei⸗ 
ſtaates Danzig eine Kürzung der Gehälter der Danziger 
Staatsbeamten eintreten, wird vorausſichtlich die polniſche 
Regierung Schritte unternehmen, um den gekürzten Ge⸗ 
haltsſtufen der Danziger Staatsbeamten auch die Bezüge der 
im polniſchen Eiſenbahndienſt ſtehenden ehemaligen Dan⸗ 
ziger Beamten entſprechend anpaſſen zu können. 
„ Die Zahl der für die Gehaltskürzung jetzt in Betracht 
kommenden Beamten der Danziger Eiſenbahndirektion be- 
trägt etwa 500 Beamte, die ſämtlich in der Direktion 
ſelbſt im Verwaltungsdienſt tätig ſind. Für dieje wird die 
Kürzung ſchon mit dem 1. Januar in Kraft treten. Ihre 
Gehaltsbezüge werden effektiv höher ſein. als die Bezüge der 
Allgemeinheit der polniſchen Staatsbeamten, ſonſt aber wird 
Ne Spannweite der Differenz zwiſchen den Bezügen ber 
Danziger Eiſenbahnbeamten und den Beamten in der Re⸗ 
nublik Polen, die jetzt ca. 40 Prozent zugunſten der Danziger 
EN ausmacht, eine beträchtliche Verminderung er- 
ahren. : 


um den Frieden im Maroro, 


Abd el Krim hat den Korreipondenten des „Mancheſter 
Guardian” in Tanger, den engliſchen Hauptmann 
Cunning, um Herbeiführung einer Friedens⸗ 
aktion gebeten. Wie von zuſtändiger Seite erklärt mird, 
lehnt die franzöſiſche Regierung es ab, Cut- 
ning als bevollmächtigten Vertreter des Rifs anzuer⸗ 
kennen. Ein offizieller Empfang findet demgemäß nicht 
ſtatt. Dagegen ift es wahrſcheinlic daß Cunning Geleoen- 
heit erhalten wird, bie Vorſchläge Abd el Krims inoffi⸗ 
ziell zur Kenntnis des Quai d'Orſay zu bringen. 

i Ein Vertreter des „Matin“ war in der Lage, das Be- 
glaubigungsſchreiben einzuſeben, das Abd el Krim dem Eng⸗ 
Es lautet folgendermaßen: 
„Im Namen Gottes Mitleid, Lob und Dank. Durch 
dieſen Brief wird Ihnen bekanntgegeben, daß wir durch 
Gottes Gnade den Träger dieſes Schreibens ermächtigen, 
für uns die Bedingungen entgegenzunehmen, welche 
Frankreich und Spanien im Monat Juli angeboten 
hatten. Dieſe könnten als Grundlage für die 
Friedensbedingungen dienen. Wer werden dieſe Be⸗ 
dingungen prüfen und werden dann feſtſtellen, ob wir fie 
annehmen oder ablehnen werde. Friedeſeimit Gm d^ 

Der Brief ift datiert aus Amerine in der Nähe von Midir. 
Das Schreiben trägt das Datum des 16. Jomade 1344. fiber 
bie Friedenshedingungen, die Abd el Krim annehmen müßte. 
exfährt der „Matin“, daß der Führer die geiſtliche Sou⸗ 
veränität des Sultans annehmen werde, wenn 
Frankreich und Spanien Abd el Krim eine Autonomie 
gewähren, die mit den Bedürfniſſen der Rifbevölkerung ver- 
einbar iſt. Das Rif ſoll ein dem enaliſchen Dominion ähn⸗ 
liches Statut erhalten, es ſoll volitiſch und wirtſchaftlich 
ſelbſtändig verwaltet werden. Abd el Krim will keine Aus⸗ 
landsvertreter haben. und will die morokkaniſchen Zolltarife 
annehmen. Er fordert eine Gen d armerie, die der 
Stärke feiner Bevölferuna entſpricht. Dieſe ſoll bewaffnet 
ios Alle überflüſſigen Waffen ſollen zerſtört oder verkauft 

erden. Abd el Krim fordert die Rau mung vo n Afdir 
und Umgebung und würde dafür auf Tetuan verzichten Den 
Spaniern würde er die Küſtenſtädte mit allem ihrem Hinter⸗ 
lande überlaſſen. Jede antifranzöſſſche Propaganda würde 
er unterbinden. Viel Geld hahe er nicht. gebe auch nur 
wenig aus. Er habe nur 6000 Mann regelmäßige Truppen, 
melche zwei ſpaniſche Peſetas pro Tag erhalten. Beſondere 
Beziehungen mit den anderen islamitiſchen Ländern habe 
er nicht. Bekanntlich hatte Painlevs in feiner Rede in 
Nimes bie Friedensbedingungen bekanntgegeben. Abd el 
Krim verſah dieje mit ſchriftlichen Bemerkungen und er⸗ 


r 


Nepublik Polen. 


Der engliſche Appetit auf die polniſchen Wälder. 


Warſchau, 22. Dezember. Seinerzeit hat Finanzminiſter 
Grabski einen Vertrag mit einer engliſchen Geſellſchaft 
abgeſchloſſen. der den Engländern das Recht gibt, die Wäl⸗ 
der von Bialowieſch zu exploitieren. Auf Grund 
dieſes Vertrages erhielt Polen ſofort eine Anzahlung von 
1 Million Pfund Sterling. Die weiteren Zahlungen ſollten 
mit dem Fortſchreiten der Ausbeutung der Wälder geſchehen. 
Inzwiſchen ift aber zwiſchen Litauen und Polen ein Konflikt 
über die Schiffahrt auf dem Niemen entſtanden, ſo daß die 


Exploitierung eingeſtellt werden mußte. 


Nun intereſſiert ſich für dieſe Wälder eine andere 
engliſche Geſellſchaft, die im Einverſtändnis mit 
der erſten Geſellſchaft ſich an die polniſche Regierung mit 
dem Erſuchen gewandt Bat, einen neuen Vertrag abzu⸗ 
ſchließen. An der Spitze der neuen Geſellſchaft ſteht der 
bekannte Finanzmann Thenies. x 

Das Wirtſchaftskomitee beim Miniſterrat hat den Vor⸗ 
ſchlag bereits wohlwollend geprüft, ſo daß zu erwarten iſt, 
daß man demnächſt in Verhandlungen treten werde. 


Deutſches Reich. 


Landung eines polniſchen Freiballons auf dentſchem 
Gebiet. 


Berlin, 24. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Wie 
aus Schneidemühl gemeldet wird, nahm geſtern nach⸗ 
mittag 3 Uhr in Lanken im Kreiſe Flatow ein polniſcher 
Freiballon eine Notlandung vor. Lanken liegt 
etma 15 Kilometer von der Grenze entfernt. Der Ballon, 
deſſen Inſaſſen zwei Offiziere waren, war vom Wind ab⸗ 

getrieben worden. à 

Der Regierunaspräſident in Schneide⸗ 
mühl gab den beiden Offizieren Geld zur 
Rückfahrt, das ſpäter vom polniſchen SonfuI zurück⸗ 
erſtattet wurde. f 

O diefe deutſchen Barbaren! 


Vier Monate Gefängnis für Gräfin Bothmer. 
Das Urteil im Berufungsprozeß. 
In dem Berufungsprozeß gegen die Gräfin Bothmer 


wurde das Urteil gefällt. Die Gräfin erhielt eine Geſamt⸗ 
ſtrafe von vier Monaten Gefängnis, und zwar zwei 


Monate für den Diebſtahl in Polzin und zwei Monate für 


die Diebſtähle in Potsdam. Wegen des Handtaſchendiebſtahls 
an der Frau Dommer wurde ſie freigeſprochen. Zwei Monate 
der erlittenen Unterſuchungshaft wurden der Angeklagten 
angerechnet. Der Haftbefehl wurde aufgehoben. Die 
Gräfin nahm nach einer längeren Ausſprache mit ihren Ver⸗ 


teidigern das Urteil nicht an. 


i Tſchitſcherin in Berlin. 
Berlin, 23. Dezember. Der ruſſiſche Volkskommiſſar 


Tſchitſcherin weilte dieſer Tage in Berlin und wurde 


von dem Chef der Heeresleitung, dem General v. Seeckt, 
und deſſen Gattin, empfangen. Am Montag gab Reichs⸗ 
außenminiſter Dr. Streſemann in feinem Haufe in der 
Wilhelmſtraße dem ruſſiſchen Gaſt ein Frühſtück. An dieſem 
nahmen der ruſſiſche Botſchafter in Berlin, mehrere andere 

vlitiſche und wirtſchaftliche Vertreter der ruſſiſchen Bot- 
ſchaft, ſowie von deutſcher Seite Vertreter des Auswärtigen 
Amtes, Führer aus der Induſtrie, dem Handel und der 
Wirtſchaft teil. reſſevertretern gegenüber 
Tſchitſcherin zum Abſchluß des Locarnovertrages, 
daß ſich die Haltung Rußlands zu Deutſchland 
dadurch nicht geändert habe. 


Aus anderen Ländern. 
Das Schickſal Stratil⸗Sauers. 


bemerkte 


im Handel und Gewerbe auf 12% Prozent der Staatsſteuer 
ſtatt der bisher eingezogenen 25 Prozent; 

2. den Zuſchlag zu den Patentgebühren auf 20 Prozent 
ſtatt der bisherigen 30 Prozent; 

3. die Steuer für die Fabrikation von Alkoholerzeug⸗ 
niſſen und deren Verbrauch um 50 Prozent; dagegen wurde 
die Steuer für Luxushunde um 100 Prozent er⸗ 
höht. Die Steuer von proteſtierten Wechſeln wurde voll- 
ſtändig aufgehoben: ferner erklärte man ſich mit ber Nevi- 
fion der Luxusſtener einverſtanden, vor allem der Automobil⸗ 
ſteuer. 

Im Anſchluß hieran einigte man ſich dahin, daß die Ver⸗ 
gütung der Vollziehungsbeamten 1 Prozent von dem einzu⸗ 
ziehenden Betrage nicht überſchreiten darf. Ein Stadtver⸗ 
ordneter warf die Frage auf, ob es wahr ſe daß der Stadt- 
präſident Dr. Sliwinski feine Kommunalſteuern zahle. Ste 
Erklärung der Maagiſtratsmitglieder ging dahin, daß Dr. 
Sliwinski für feine nde die Hundeſteuer gezahlt habe, 
die Steuer für ſeine Wohnung aber beſonders bezahlt wer⸗ 


den müſſe, da Meinungsverſchiedenheiten darüber beſtanden 


hätten, ob der Stadtpräſident, der eine „freie Wohnung“ 
innehat. die Steuer zu zahlen habe oder nicht. Schließlich 
itelte es fi heraus, daß dieſe Frage bejaht werden miiie, 
und Dr. Sliwinski hat ſich auch bereit erklärt, die rückſtän⸗ 
digen Wohnungsſteuern zu zahlen. Stadtrat Wache fügte 
hinzu, daß der Stadtpräſident von der Zahlung der Luxus⸗ 
wohnungsſteuer befreit morden ſei. 

Bei ber Beſprechung des Budgets ber Stadtſpar⸗ 
kaſſe verlas Stadtverordneter Pommerenke von der 
Deutſchen Fraktion das Prototoll einer beſonderen Revi⸗ 
ſionskommiſſion, die die Art der Rückzahlung der vorkriegs⸗ 
eitlichen Hypotheken zu unterſuchen hatte. Das Protokoll 
fibt fi) auf einen Beſchluß des Vorſtandes der Stadtſpar⸗ 
kaſſe vom 20. Juni 1922, nach welchem die Rückzahlungen der 
vorkriegszeitlichen Hppotheken⸗Darlehen nur unter Vor⸗ 
behalt angenommen und die Tilgungsquittungen erft nach 
einem endgültigen Sejmbeſchluß darüber ausgegeben wers 
den dürfen, in welcher Valuta diefe Schulden zu tilgen find. 
Aus dieſem Beſchluß, fo heißt es in dem Protokoll, geht deut: 

hervor, daß die Stadtſparkaſſe den Beſchluß gefaßt hat, 
Rückzahlungen von N lediglich unter Vorbehalt 
entgegen zu nehmen. Doch dieſer Beſchluß iſt lediglich Be⸗ 
ſchluß geblieben. Die Stadt hat leider die Entſcheidung des 
Sejm nicht abgewartet, ſondern entgegen dem eigenen Be⸗ 
ſchluß die Hypotheken ohne Vorbehalt angenommen. Auf 
dieje Weiſe wurden 2501830 deutſche Vorkriegs⸗ 
mark mit demſelben Betrage in polniſchen Mark 
urückgezahlt. Da ſich die Stadtſparkaſſe nicht an den Be⸗ 
ſchluß des Vorſtandes der Stadtſparkaſſe gekehrt hat, und in 
Anbetracht des finanziellen Verluſtes, den die Stadt infolge⸗ 
deſſen erlitten hat, wird folgender Antrag geſtellt: 1. Die er⸗ 
wähnten Transaktionen werden verworfen; 2. die Schul⸗ 
digen haben den Schaden zu decken; 3. der Herr Wojewode 
wird gebeten, die Schuldigen zur Verantworkung zu ziehen. 

Nach kurzer Beſprechung wurde dieſer Antrag zum 
Beſchluß erhoben. 

Auch die Mittwochſitzung begann mit der üblichen Ver⸗ 
ſpätung. Die Fortſetzung der Budgetberatungen wurde auf 
eine der noch in der kommenden Woche ſtattfindenden 
Sitzungen vertagt, und man beſchäftigte ſich mit der Tages⸗ 
ordnung, die für Mittwoch feſtgeſetzt worden war. In der 
öffentlichen Sitzung, die nur geringe Zeit in Anſpruch nahm, 
wurden mehrere Kom e en ch läge beſprochen, auf 
"ie man fid bereits bei der Beratung der eren Budget; 
zunkte geeinigt hatte. Eine längere Ausſprache löſte der 


' Pr ber Finanzkommiſſion über bie Überihreitung 
der 


Ausgaben für die diesjährigen Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen aus. Für dieſen Zweck waren 
15 000 dé bewilligt worden, dieſe Pofition wurde aber um 

überſchritten. Es wurde betont, daß man ſtark über 
den Etat hinausgewirtſchaftet habe, und von mehreren 
Seiten wurde die Frage aufgeworfen, wo denn die vielen 
Bleiſtiſte und Ble ST ek e ja der Überſchuß an Um⸗ 
ſchlägen geblieben feien, die den Wahlkommiſſionen zur Ver⸗ 


klärte, daß er die fünf erſten Punkte Painlevés annehme, i i - | fitaum geſtellt worden waren. Auch für Autofahrten fei 
Au KS e e 

1 2 : a Dr. Stratil-Sauer, im Vordergrund des öffentlichen | man 153 aL während fie, nach dem Urteil von Sachverſtän⸗ 
Die franzöſiſchen Verluſte in Marokko. Intereſſes. Die Zeitungen veröffentlichen Sonderausgaben, | digen, für Ziel hätte de werden müſſen. Da ber übers 
Paris, 24. Dezember. Tel⸗Anion. In der geſtrige in denen fie die Vollſtreckung des Urteils ver- ſchrittene Betrag bereits verausgabt war, fo blieb der Ver⸗ 

„ 24. Dez : f UE da ein Forderung, der ſich die geſamte Offentlichkeit [ſammlung nichts übrig, als den Bericht der Kommiſſion zur 


Sitzung der Kammer wurde die Diskuſſion über das Heeres- 
budget fortgeſetzt. Auf die Anfrage eines kommuniſtiſchen 
Deputierten wurde von einem Regierungsvertreter ein Bild 
über die bis jetzt in Marokko erlittenen Ver⸗ 
Lufte gegeben. Danach find getötet: 140 Offiziere und 
2500 Mann, darunter 708 Frauzoſen; verwundet: 242 


Offiztere und 7300 Mann, darunter 1008 Franzoſen; 


D 


| Die Landaufteilung zunüchſt 


vermißt werden: 20 Offiziere und 1200 Man n, 
{ darunter 292 Franzoſen. 


in Bojen | 


und Bommerellen. 


^ Baridan, 23. Dezember. Im c aei] s 
"eere Feſt⸗ 


großer Entſchiedenheit fort, 


anſchließt. Der 
mühungen, eine Entlaſſung des Gelehrten zu bewirken, mit 
Die Blätter bekämpfen ihn 
dafür heftig und deuten an, daß er Dr. Sauer bei ſeiner 
Flucht behilflich geweſen ſei. Die Regierung ſcheint be⸗ 
müht zu ſein, die Angelegenheit auf gütlichem Wege 
zu erledigen, da fie im Falle einer Vollſtreckung des Urteils 
internationale Verwicklungen befürchtet. 


Niſhni⸗N b 
Der Biſchof Mec AE : une d P" zehn Jahren 


Das Sowjetgericht verurteilte den Biſchof Leontii 
von Niſhni⸗Nowgorod zu 10 Jahren Zuchthaus wegen 
Giftmordes, begangen an einer Frau, mit der er ſich 
heimlich hatte trauen laſſen. Er foll die Tat begangen haben, 


um feinen Biſchofspoſten behalten zu können, da die höhere 


deutſche Geſandte fegt feine Be- f 
die 


Kenntnis zu nehmen. 

Auf der Tagesordnung der geheimen Sitzung ſtand 
Wahl von zwei unbeſoldeten Stadträten an Stelle der 
ausgeloſten Stadträte Jan Teska und Zygmunt Mufial, 
jowie die Wahl eines weiteren unbeſoldeten Stadtrates 
an Stelle des vom Wojewoden nicht beſtätigten Rechts⸗ 
auwalts Dr. Spitzer. Man gab dem Antrage der Wahl 
fommiffiom ſtatt, die fid auf den Standpunkt geſtellt hatte, 
daß dieje Wahlen von der neuen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung vorzunehmen ſeien. Wie wir erfahren, 
kam in biefer Sitzung auch die Lokomobil⸗Affäre zur Sprache. 
Es foll einen heißen Kampf gegeben haben, der jedoch ſchließ⸗ 
lich abgebrochen werden mußte, da infolge der langen Dauer 
der Sitzung die Verſammlung beſchlußunfähig wurde. 


miniſterium hat eine Konferenz über die ge À Hg h ` 
S . — des Verfahrens und die Frifton der Üiberweiſung | Geiſtlichteit im 3ólibat leben muß. Die Somjetprefie macht Kleine Rundſchau. 
Y von Staatsgütern an das Aararreformminiſterium für aus dieſer Angelegenheit keine firdenjeinblide Senſations⸗ : 
Zwecke der Agrarreform ftattnefunden. Im Zufams | Affäre, teilt nur das Urteil kurz mit und berichtet nicht über „Siegfried Wagner ſprach in der Sitzung des Vereins 
menjana mit der Bekanntgabe der Aufteilunosarbeiten für die Einzelheiten. i Berliner Preſſe als Gaſt über die künſtleriſchen Grund⸗ 
die nn Due vd n. mie Lei mer! er See A Erkrankung des Kaiſers von Japan. 5 Kr — 7 H ` s — D e 0 d 4 e 2 ek 38 * 
4 erfährt, insbeſendere die Aufteilung in den Woicmodihaften Nach einer Meldung aus Tokio ift der Kaifer von Japan : , Lrtog, 
h RA : n letzten Jahr mit einem Defizit von 13000 Mark abgeſchloſſen 
ar often und Pommerellen berückſichtigt worden. an einer Gehirne a tzündung ſchwer erkrankt. hat. Auch über ſeine 2 äußerte er ſich, um feſt⸗ 
. Kë N : à; fte daß S fich M auß nidi ban bie „tranifide inr 
XN A i ! s : e, bie manche in als in dem Sohn jeine aters 
pi p Aufhebung bon Minifterien? Devorſtehender Kehraus im Bromberger ben. Das Haus Wahnfried und der Seitfpielhügel ſchienen 
^ Reduzierung der Zahl der Wojewodidaften evorſtehende a H u den vergangenen Jahren von dem Andrängen des 
; SM Eri E Stadtparlament i bayeriſchen Re e AE A nicht freigeblieben zu fein, 
M B 1 deet * 3 He: 8 era d r^ 8 127 mes. dr, 9 5 
| er Warſchauer Korreſpondent der „N. L. 3.“ meldet: f e des Stadthaushaltsplaues für 1926. — Das onalität und jede Raſſe willkommen“ ſeien. er Wort⸗ 
y: Bekanntlich hat die Regierung beſchloſſen, eine Dreier- Sëtzt Zei hs Nich ber Stabtprähbent ſoll die ampf ging darum, ob die Feſtſpielhalle lediglich den 
kommiſſion einzuſetzen, die die Reorganiſation des ſtaatlichen Wohnungsſtener zahlen. Schöpfungen Richard Wagners vorbehalten bleiben oder ob 
BVerwaltungsweſens zu Erſparniszwecken durchführen fon. & j Stadt Leib lung, deren in dem Theater des Muſikrevolutionärs von ehedem nicht 
MEAM eire damit hat eine Beratung der fünf Die Bromberger Ce Ate SORE f reiomp Ken en auch einmal ein Revolutionär von heute vernommen mwer- 
Kaoalitionsparteien BLN., Ch. D. Piat, NPR. und PPS. Amtszeit wet „ Ta a t ie die no SS men. | Ben könnte. Die Debatte hatte den Zweck, in unangreifbarer, 
^. fteitaejunben, in deren Ergebnis beichlofien wurde, nach den [ Dienstag und Mit WC " ST 5 de A = klaxer Weiſe feitzuftellen, daß Bayreuth im Sinne eines über ; 
Feiertagen dem Seimmarſchall einen Antrag zu unterbrei⸗ | getreten war, Hatte noch bie da Wier p ns iſchaffen. deln Parteien erhabenen Nationalgutes verwaltet werden 
ten, wonach eine aus Vertretern obiger Parteien beſtehende ig ‚aufgerährte en Zi endlich aus ber i 1 KS en er. | Wille, Siegfried Wagner bekannte fid) wiederholt zu dieſem 
puarlamentariſche Kommiſſion gewählt wird, die mit der ein- enn in dieſen beiden tungen auch nicht a kon ^ rte. Grundſatz. ; 1 
gangs erwähnten von der Regierung ernannten Kommiſſion | ledigt wurden, auf deren Löſung mam ſchon lauge harrte, i d 
eng Suse nnen anbei ſoll. ſo Wan SCH g ae br Vogt A "me. ^ e 
Deieſe parlamentariſche Kommiſſion ſoll mit ſpeziellen [endgültige Regelung endlich erfolgen kann, un! te STII 95 it 8 t It : 
uc X : $ neuen Männer, bie in das Stadtparlament einziehen, eine , À 
7 Vollmachten verſehen werden und die Reorgauiſierung und leichtere Arbeit haben werden, als es das ſetzige Kollegium e ; D an a en 4 


.  üBerftüffige 


—.. Stereinjadjung der ſtaatlichen Verwaltung durchführen. 
Wie verlautet, ſoll es die Abſicht dieſer Kommiſſion ſein, 


nicht allein die Beamtengehälter zu reduzieren, ſondern auch 

mter aufzuheben. Man ſpricht ſogar von der 

bevorſtehenden Aufhebung der beiden Miniſte⸗ 
rien für Bodenreform und öffentliche Ar- 
be i t en. ? > ; 


gehabt hat. Sch d 

Die Dienstagſitzung, die ausſchließlich der Feſtſetzung 
des Budgets für das Jahr 1926 galt. konnte leider erſt 
mit 1 ½ſtündiger Verſpätung beginnen, ba man 
erit verſchiedene Stadtverordnete aus den Häuſern holen 
mußte, um die Beſchlußfähigkeit des Hauſes zuſtande 
zu bringen (). Dieſem Umſtande war es auch zuzuſchreiben, 
daß die Tagesordnung nicht erſchöpft werden konnte, da 


nehmen Beſtellungen auf bie Deutſche Rundſchau 
Ké den Monat Januar 1926 Bear: 


Die Deutſche Rundſchau toftet bei allen Poft 
ämtern Poſens und Pommerellens 


für das 1. Quartal . 10,08 zt 
u den Monat Januar 3,36 zt 
einſchließlich Poſtgebühr. c 


2. Blatt. | 


. Schülerinnen 


Pommerellen. 


24. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


A Von der Weichſel. Die Arbeiten an dem Heraus- 
ſchaffen der Holzflöße oberhalb ber Weichſelbrücke dauern 
an. Ein Teil der Rundhölzer iſt bereits in Sicherheit ge⸗ 
bracht. Jufolge des Nachlaſſens des Froſtes hat über die 
Eisdecke nach drüben noch nicht eine Fußgängerbahn abge- 
ſteckt werden können. * 

Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war recht gut beſchickt. 
Beſonders Butter war ſtark vertreten. Es wurden folgende 


Preiſe gezahlt: Butter 2.70—3.20, Eier 4.00, Kartoffeln 2—8. 


reichlich vorhanden. Jufolge der milden 
Witterung waren auch die Gärtnerſtände reichlich mit 
Schnittblumen und Töpfen mit Alpenveilchen, Primeln, 
Tulpen und Hyazinthen beſchickt. Für 1.50—5 konnte man 
derartige Töpfe erſtehen. Der Fiſchmarkt zeigte ſo große 
Auswahl wie feit Monaten nicht. Aale 3, Hechte 2—2.20, 
Schleie 2— 2.50, Barſche 1—1.50, Spiegelkarpfen 33.50, 
Breffen 1—2, Plötze 35—60, Karauſchen 1.50— 2.50, Maränen 
2, Zander 3, Neunaugen 2, Aalquappen 2. Der Umſatz war 
trotz der hohen Preiſe groß. Auswärtige Händler waren 
auch anweſend, oie fir den Verſand kauften. Der Geflügel- 
markt war gut beſchickt. Stopfgänſe im Gewicht von 12—15 
Pfund, gerupft, wurden mit 1.25—1.50 pro Pfund gekauft. 
Bratgänſe kaufte man ſchon mit 80—90 pro Pfund. Enten 
wurden mit 1—1.30 bezahlt, Puthähne in Federn mit 8—10, 
Suppenhühner mit 2.50—3.50 und junge Tauben mit 1,50 
das Paar. Das Geſchäft war lebhaft. Der Fleiſchmarkt 
war gut beſchickt. Die von außerhalb auf Leiterwagen ge⸗ 
brachten Tannenbäume wurden zu allerdings ſtark ermäßig⸗ 
ten Preiſen abgeſetzt. Da von einigen Gütern große Fuhren 
ae en angeboten wurden, ging der Preis We 
zurück. 


Apfel waren 


. Der Mittwoch⸗Schweinemarkt zeigte ziemlich das⸗ 
ſelbe Bild wie ſein Vorgänger. Die Ferkelpreiſe ſind ziem⸗ 
lich hoch und Läufer zeigen keine weſentliche Preis⸗ 
ſchwankung. * 

* Weihnachtsfeierſtunde in Radzyn. Am letzten Sonn⸗ 
tage vor Weihnachten veranſtaltete die Schulleiterin Frl. 
Thomas in den Räumen der höheren Privatſchule 
eine Weihnachtsfeierſtunde zum Elternabende. Von 
nah und fern erſchienen ſehr zahlreich die Eltern und 
Freunde der Schule. Eruſt und würdig geſtaltete fid) die 
Feier, die mit dem gemeinſamen Choral „Vom Himmel hoch“ 
eingeleitet wurde. Darauf brachten die Schüler und 
der Anſtalt, auch die Allerkleinſten, das 
Krippenweihnachtſpiel von Adolf Kraft ſicher und eindrucks⸗ 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Freitag den 25. Dezember 1925. 


Herrn Lehrer Oſterle eingeübt, kamen rein und klar zum 
Ausdruck. Beſonders zart wurde das Lied der Hirten an 


der Krippe „Schlafe, Himmelsſöhnchen, ſchlafe“ von den 


Kindern geſungen. Mit dem gemeinſamen Schlußliede „Dies 
la 175 Tag, den Gott gemacht“, ſchloß die erhebende Feier. 
unde. 


Thorn (Toruń), 
Deutſche Bühne. 


„Tönig Droſſelbart“ 


Märchenſpiel mit Geſang und Tänzen in fünf Bildern 
von Wilh. Asbeck, Muſik von Otto Stein wender. 


Den Schatz, der in unſeren alten deutſchen Volksmärchen 
verborgen iſt, zu heben und zu pflegen, iſt für jede größere 
Bühne eine ernſte Aufgabe. Wenn uns unſere kleine Lieb⸗ 
haberbühne jährlich mit einem Weihnachtsmärchen aufwartet, 
ſo verdient dies von vornherein unſere Anerkennung, denn 
wir glauben es der Bühne gern, daß fie bei einem derartigen 
Aufwand von Koſtümen und Dekorationen keine goldenen 
Fäden ſpinnen kann, ſelbſt wenn der Beſuch der erſten Auf⸗ 
führung erheblich beſſer geweſen wäre. Die Auffüh⸗ 
rung war ein Ereignis zunächſt für unſere Jugend, aber 
auch für die Erwachſenen. Wer fühlt ſich nicht zurückver⸗ 
i in die eigene ſorgloſe Jugendzeit, ba fid) die kindliche 
Phantaſie ergötzte im Glauben an Elfen und Zwerge und 
Wald und Natur mit den ſeltſamſten Weſen bevölkerte. 

König Droſſelbart iſt eines von den alten Grimmſchen 
Märchen. Die Bearbeitung, in der wir das Märchen ſahen, 
iſt reichlich gewürzt mit mehr oder minder guten Witzen, die 
ihre Wirkung nicht verſehlen. Der Inhalt des Märchens iſt 
aus diesmal der übliche: eindringliche Klarſtellung einer 
Lehre; in dieſem Falle: Eigenwille und Trotz werden be⸗ 
ſtraft, und erſt nach längerer Bewährung in Tugend und 
Sittſamkeit erhält die „Heldin“, das Prinzeßchen Goldhaar, 
die Belohnung, indem ſie mit dem König Droſſelbart aus 
dem Märchenlande Hochzeit feiert und ſelbſt Königin wird. 
Über den Rahmen des Textes hinaus hat die Spielleitung, 
für die Herr Albert Schulz verantwortlich zeichnete, das 
Märchen noch ausgeſtattet mit Tänzen und Reigen aller Art, 
ſo daß es zu einem wirklichen Ausſtattungsſtück und damit 
dem modernſten Geſchmack gerecht wurde. Die Entwicklung 
der Handlung ging ohne nennenswerte Hemmungen glatt 
vonſtatten, was bei dem Rieſenaufgebot von rund 70 Mit⸗ 
wirkenden, dazu noch größtenteils kleinen, alle Beachtung 
verdient. überhaupt war allenthalben zu erkennen, daß 
wieder wacker gearbeitet worden war. Aus der glänzenden 
Fülle des Gebotenen erwähnen wir nur die originelle Ein⸗ 


ſtudierung der Parade, den Tanz der „Tiller⸗Girls“, das 
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oldaten, den Froſch⸗ und den Elfenreigen, und dies alles 
n den reizenden Koſtümen, von der Prinzeſſin bis zum 
kleinſten Fröſchlein. : 

Wie wir erfahren, war bie Partitur zu dem Märchen 
vergriffen. Der muſikaliſche Berater der Bühne, Herr 
Otto Steinwender, hat nach eigener Kompoſition eine 
Muſik dazu gegeben, die ſicher die dramatiſche Wirkung des 
Märchens erheblich unterſtrichen und gehoben hat, und in 
dieſer Beziehung wohl jeden Vergleich mit der Original⸗ 
vertonung aushalten dürfte. : 5 

Schauſpieleriſch dürfte die beſte Leiſtung Elſe Herr⸗ 
manns Prinzeſſin Goldhaar geweſen fein: Beſonders 
bei der zweiten Aufführung ſprach ſie auch in geſanglicher 
Beziehung recht gut an. Daß aber auch unſere altbewährten 
Kräfte ſich ihrer Aufgabe gewachſen zeigten, war zu er⸗ 
warten: die Herren Adolf Schultz als König Gundermann, 
Alfred Zahn als König Droſſelbart, Albert Schultz als 
Hofnarr und Zwergkönig Plum, Paul Thober als Innen⸗ 
miniſter, Paul Peglau als Außenminiſter, Ernſt Wallis 
als Kriegsminiſter, Alf Sendard als Zeremonienmeiſter, 
Haus Paulſen als Froſchkönig, Aber auch in kleineren 
Rollen wurde viel Schönes und Lobenswertes geleiſtet. 

Die von Herrn Kunſtmaler Ziegler geſchaffenen 
Bühnendekorationen boten ſehr effektvolle und exakt aufge⸗ 
baute Bühnenbilder, die durch die Arbeit des Beleuchtungs⸗ 
meiſters, Herrn Kurt Domke, noch beſonders wirkſam ge⸗ 
macht worden waren. Allerdings mußte das Publikum da⸗ 
für längere Pauſen in Kauf nehmen. Solange die Bühne 
unter den beſchränkten Raumverhältniſſen zu leiden hat, 
wird es ihre beſondere Aufgabe fein müſſen, hier das richtige 
Gleichgewicht herzuſtellen zwiſchen der Geduld der Zuſchauer 
und der Exaktheit der Dekorationen. 

Das Publikum nahm mit ungewöhnlichem Beifall die 
Aufführungen auf, ja ſogar mehrmals bei offener Szene. 
Mehrere Stellen mußten wiederholt werden und ſicher ift 
jung und alt befriedigt nach Haufe gegangen. Wir wüunſchen 
der Bühne nur, daß ihr die noch folgenden Aufführungen 
lerſtmalig am 2. Feiertag nachmittag) den erhofften Beſuch 
bringen mögen, den die Aufführung wirklich verdient. re. 


—dt, Das alte Stadtvarlament, deſſen Amtszeit mit 
Jahresſchluß beendet iſt, wird in ſeiner letzten Sitzung das 
Budget für das Jahr 1926 beraten. Dies zeigt in Geſamt⸗ 
einnahme 2.021112 zi, in Ausgabe 3 335 693 zt, mithin einen 
Fehlbetrag von 1314581 zt, der durch Steuern gedeckt 
wird. * k 

— Die Volksküche, die unentgeltlich an Arme und Ar- 
beitsloſe warmes Mittagbrot verabfolgt, hat immer mehr 
Abnehmer bekommen. Wurden am 1. Dezember erit 297 
Portionen verteilt, ſo ſtieg dieſe Zahl am 10. Dezember be⸗ 
reits auf 587 und am 18. Dezember auf 732 Portionen. Die 


Erſcheinen eines Zeppelin⸗Luftſchiffes, die lebenden Binn- 


voll: zur Aufführung. Auch die geſanglichen Einlagen, von Küche ift imſtande, täglich 1000 Portionen zu verabfolgen. * 
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und Carl Mathe Op 
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At. Ein hoffnungsvoller Junge. Seit längerer Zeit 
wurden im Geſchäft Hamerski Diebſtähle von Kurze 
waren verſchiedener Art und Geldſummen aus der 
Tageskaſſe entwendet, bis es jetzt endlich gelang, den 
Laufburſchen Gacólam Jankowski auf friſcher Tat zu er- 
tappen. Die geſtohlenen Sachen trug er zum Teil zu feiner 
Mutter oder verſchenkte ſie an „Kollegen“! Das Geld wurde 


zu Zigaretten und Näſchereien verwandt. J. wurde zu 
drei Monaten Gefängnis verurteilt, und feine 
* 


Mutter wegen Hehlerei zu der gleichen Strafe. 
dt. Diebereien. Eine ganze Bande von Laden- 
dieben fiel dieſer Tage der Polizei in die Hände. Sie 
hatten vor kurzem Diebſtähle im Laden der Gebr. Brzeski 
verübt. — Einer Johanna M. in der Brückenſtraße 18 
Moſtowa) wurden aus der Wohnung Garderobenſtücke im 
Werte von über 200 al geſtohlen. * * 


kd 


A Vereine, Seroniieiiogeeng ic. 

Ein Weihnachtsgeſchenk, das jedem Kinde große Freude bereiten 
wird, iſt eine Eintrittskarte zur Märchenaufführung „König 
Droſſelbart“, die bie Deutſche Bühne Thorn am 2. Feiertag im 
Deutſchen Heim veranſtaltet. Viele Gefangs⸗ und Tanzeinlagen 
(Fröſche, Zinnſoldaten, Truppen, Elfen, Tänzerinnen, der kleine 

Zeppelin ufw.). Beginn 3 Uhr nachmittags, Ende vor 7 Uhr. 

Vorverkauf im Friſeurgeſchäft Thober (f. Anzeige), und am 1. 
und 2. Feiertag von 11—1 vorm. im Deutſchen Heim. (14499 * * 
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* Berent (Koscierzyna), 23. Dezember. Bei ber hieſigen 
Kreisbank wird die Handelsabteilung mit dem 
1. April n. J. aufgelöſt, wodurch acht Beamte bzw. 
Hilfskräfte zu dem genannten Zeitpunkte ſtelkungslos 

werden. — Der Kreis hat für die Arbeitsloſen des 
Kreiſes 400 Weihnachtsgeſchendke beſtimmt, welche 
in Lebensmitteln beſtehen. 

—dt. Culmſee (Chelmza), 23. Dezember. Eine als 
Diebin ſchon bekannte Szutkowska, die augenblicklich im 
Gefängnis ihre Strafe abbüßt, ſtahl aus einer Kaffette 
im Büro des Gefäng niſſes, als fic dieſes ausfegen 

mußte, 12 Zloty und verſteckte das Geld im Waſchraum, wo 
es gefunden wurde. — Dem Schloſſermeiſter Kulpinski in 
ber ulica Sienkiewicza wurden mittels Einbruchs ca. 
25 Zentner Kohlen () geſtohlen. — Die Volks⸗ 
füdje wird ſtark in Anſpruch genommen, und bereits 500 
Portionen werden täglich verteilt. — Eine Schlägerei 
mit blutigem Ausgang entſtand ⸗miſchen angetrunke⸗ 
nen Arbeitsloſen in der Nähe des Bahnhofes. Einer der 
Raufluſtigen mußte mit durchſchnittenen Sehnen am Arm 
in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden, ein anderer 
—— ſich nach Thorn in die Augenklinik Dr. Kunz be⸗ 
geben. y ö 
i h. Lauteuburg (Lidzbark), 23. Dezember. Am Donners- 
tag, 17. d. M., wurde auf ber Eiſenbahnſtrecke der 38jährige 
Maximilian Spein, gebürtig in Grondzaw (Grazawy) vom 
Schneepflug überfahren, wobei ihm der Kopf ab⸗ 
geriſſen wurde S. hinterläßt ſeine Frau mit vier Kindern, 
deren jüngſtes erſt vier Monate alt iſt. 

' p. Neuſtadt (Wejherowo), 23. Dezember. Am Montag 
wurden nur 34 Fettſchweine nach Danzig verladen 
‚(früher bis 200 und mehr). Für 1. Klaſſe wurde gezahlt 78 
bis 80, 2. Klaſſe 72—75, 3. Kl. 68-70 zl. — Am Sonnabend, 


| iii Zuhtoiehanftion 


. Aunzigergerdbuchgefellichafte.B.| 


Mittwoch, den 13. Sannar 1926, vorm. 10 hr 


Donnerstag, den 14. Januar, vormittags Ihr 
in Danzig⸗Langfuhr, Huſarenkaſerne L 
Auftrieb: 


95 ſprungfähige Bullen, 
290 hochtragende Kühe und 
150 hochtragende Färſen. 


Das Zuchtgebiet ift vollkommen frei von Maul⸗ und 
uche. | 
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zum erſtenmal für einen feiner Freunde eine Weihnachts⸗ 
karte zeichnete und als ſie allgemeinen Beifall fand, die 
Karte auf dem Wege der Lithographie reproduzieren ließ. 


19. d. M., waren recht viele Ferkel auf dem Schweinemarkt 
angefahren, es wurden aber wenig ‚verkauft, trotzdem fie 
etwas billiger waren als vor acht Tagen; vierwöchige Tiere 
20—24, ſechswöchige 28 und mehr. — Zum heutigen Weih⸗ 
nachtsjahrmarkt ſtrömte eine enorme Menſchenmenge unſerer 
Stadt zu. Auf dem Viehmarkt ſah man einige wenig an⸗ 
ſehnliche Pferde, für die beiten wurden 400 zi verlangt, für 
elende Klepper verlangte man bis 100 zt, doch gekauft wurde 
wenig. Kühe, auch nur ca. 20 Stück aufgetrieben. Gute 
Milchkühe waren gar nicht vorhanden; die beſten wurden mit 
260 al verkauft, andere 100—180 al, Schöne, zweijährige 
Sterken koſteten 150—170; flaues Geſchäft. — Auf dem 
Marktplatze und in den Straßen bewegten ſich viele „Neu⸗ 
gierige“, und in den Gaſthäuſern war genug Zuſpruch. Gute 
Geſchäfte machten heute allerdings die Stoffhändler und 
Trödler in drei langen Reihen und die Verkäufer von 
Süßigkeiten. KW 

* Stargard (Starogard), 23. Dezember. Ein noch glimpf⸗ 
lich verlaufener Autounfall ereignete fih hier in der 
Nacht zu Dienstag. Gegen 3 Uhr kehrte das Auto des 
Direktors Gottfried aus Danzig zurück. Wegen allzu⸗ 
ſchneller Fahrt geriet der Chauffeur anſtatt in die Kanal⸗ 
ſtraße direkt in den Kanal gegenüber der Wiechertſchen 
Mühle. Das eiſerne Gelände wurde durchbrochen und der 
Wagen durchbrach alsdann das Eis des Kanals und 
verſank im Waſſer. Der Chauffeur konnte noch rechtzeitig 
aus dem ſonſt unbeſetzten Auto herausſpringen. Das Ge- 
fährt befindet ſich noch im Waſſer. Die Bergungsarbeiten 
ſind ſchwierig, weil das Waſſer im Kanal nicht abgelaſſen 
werden kann. 

h. Strasburg (Brodnica), 28. Dezember. Die Kirchen⸗ 
diebe. bie kürzlich den Einbruch in der katholiſchen Kirche 
zu Zmijewo verübt haben, find ermittelt worden. So- 
fort nach der Tat hatte ſich die Strasburger Polizei an die 
Nachbarſtädte gewandt. Noch an demſelben Tage ſtellte die 
Polizei in Mlama. feft, daß eine der Perſonen, die als ver- 
dächtig angeſehen wurden, in der fraglichen Nacht ſich nicht 
zu Hauſe befunden hatte. Am letzten Freitag wurde dieſe 
mit einem Kollegen auf- dem Wochenmarkt beobachtet. Als 
der Mann merkte, daß ihm die Polizei auf den Ferſen war, 
wollte er verduften und trat in ein Haus ein. Die Polizei 
mar ſofort hinter ihm her und verlangte die Ausweispapiere. 
Der Verfolgte hatte ſich eines Beutels entledigt, den er auf 
das Bett warf. In dieſem befanden ſich die geſtohlenen 
Sachen, aber ſchon in zerbrochenem Zuſtande. Der Dieb og: 
ſtand die Tat und nannte auch die Namen der Mittäter. Noch 
am gleichen Tage wurden auch dieſe verhaftet. Die Diebe 
ſind in Mlawa und Umgegend wohnhaft und ihon mehrmals 
wegen Diebſtahls vorheitraft. Einer von ihnen, ein gewiſſer 
Franz Moftef, arbeitete im Jahre 1923 auf dem Gute Karben 
(Karbowo). Er kannte deshalb die Gegend genau, und 
wußte auch, daß in die Kirche zu Zmijewo leicht einzubrechen 


Kleine Rundſchau. 


* Die erſten rde barten. ährend wir den Ur⸗ 
ſprung der Neujahrskarte bis ins Mittelalter verfolgen 
können, finden wir die erſten Weihnachtskarten erſt gegen 
Ende der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts. Es war 
im Jahre 1844, als der engliſche Maler W. A. Dobſon 
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den Handel, ; Í ; 

* Unter dem Miſtelzweig. Die beiden jungen Leute 
trafen ſich unter dem Miſtelzweig, der, wie man weiß, zur 
Weihnachtszeit in England eine bedeutſame Rolle 
ſpielt und dem Herrn unbeſchränkte Kußerlaubnis ge⸗ 
währt. „Wiſſen Sie auch“, erklärte das junge Mädchen mit 
ſchamhaftem Erröten ihrem Kavalier, der ſich ſoeben einen 
Kuß geholt hatte, „daß Sie der erſte Mann ſind, der mich 
küßt?“ — „Gnädiges Fräulein, dann müſſen Sie ausge⸗ 
zeichneten ſchriftlichen Unterricht im Küſſen erhalten haben; 
denn Sie beherrſchen dieſes Fach geradezu meiſterhaft.“ 

* Die geweihten Hüte der Chriſtnacht. In früheren 
Jahrhunderten beſtand der Brauch, daß der Papit alljähr⸗ 
lich zum Weihnachtsfeſte an Fürſtlichkeiten oder Feldherren, 
die ſich ſehr ausgezeichnet und als fromme Diener der 
Kirche erwieſen hatten, Hüte ſpendete, die er in der Chriſt⸗ 
nacht weihte. Dieſe Hüte ſollten eine beſondere Schutzkraft 
beſitzen. Zum letztenmal, ehe die Sitte erloſch, erhielt den 
geweihten Hut der öſterreichiſche Feldmarſchall Graf Daun 
und zwar nach der Schlacht bei Hochkirch. 

* Furchtbares Straßenbahnunglück. Charkow, 23. 
Dezember. (Eig. Drahtb.) Geſtern ereignete fid) hier ein 
ſchauerliches Unglück. Bei einer vollbeſetzten Straßenbahn 
hat während der Fahrt auf einer Straße mit großer Stei⸗ 
gung der Motor ausgeſetzt, zugleich verſagte auch die Bremſe. 
Die Straßenbahn ſauſte darauf mit koloſſaler Geſchwindig⸗ 
keit die Steigung herab und in ein Haus hinein. Unter den 
Trümmern des vollkommen demolierten Wagens wurden 
20 Tote und 40 Schwerverletzte herausgezogen. 
Während der Fahrt ſprang eine Anzahl Fahrgäſte aus der 
Straßenbahn, die alle gleichfalls den Tod davontrugen. 

* Schuee⸗Limonade vom Libanon. In Damaskus kann 
man eine Spezialität kennen lernen, die in ihrer Art einzig 
daſtehen dürfte. Es iſt Limonade, die aus dem Waſſer des 
Libauon⸗Schnees hergeſtellt und überall fer gern getrunken 
wird. Der Schnee, der ſich auf den Höhen des Libanon 
reichlich ſindet, wird von den Eingeborenen geſammelt, in 
Filzſäcke gefüllt und dann durch die Eiſenbahn in die um⸗ 
liegenden Städte befördert, wo er in den Bazaren verkauft 
wird. Auch in 3Baalbcf ijf der Libanonſchnee ein geſuchter 
Verkaufsartikel. : , ; 

TH e z D ^ 

Vom Kyffhänſer⸗Technikum Frankenhauſen. Von vielen deut⸗ 
ſchen techniſchen Mittelſchulen rückt das Kyffhäuſer⸗ Technitum mit 
ſeiner Eigenart, neben der üblichen Gabelung in die Abteilungen 
für zukünftige Mafhinen- und Gleftroingenieure 
feit einer Reihe von Jahren auch Sonderabteilungen für Land» 
maſchinen⸗ und Luftfahrzeugbau zu pflegen, in den Vordergrund 
des Intexeſes. Es ſpricht für die Anerkennung der Beſtrebungen 
biefer ſeit 20 Jahren beſtehenden höheren techniſchen Lehranſtalt, 
wenn das Preußlſche Miniſterlum für Landwirt 
[daft die Entſchlie zung faßt, maſchlnentechniſche Lehr 
kurſe an dieſer mit neuzeitlichen Verſuchsanlagen und Laboratorien 
ausgerüſteten. Anſtalt durchzuführen. Das Sommer⸗Semeſter bee 
ginnt am 8. April. ; (14267 
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Versuchen Sie dus neueste phänomenal wirkende Waschmittel, 
Vorteile s 1. Die Wäsche wird eingeweicht und mit Radion“ 30 Minuten gekocht, 
7 Da „Radien“ die Wäsche bleicht, wird sie ohne Rasenbleiche schneeweiß. 

4. Da „Radion” durch Sauerstoff bleicht, ist es vollkommen unschädlich, 


1 Da Rumpeln u. Reiben überflüssig, ist, Radion“ die bequsmste Waschmethode. 
frei von Chlor und anderen schädlichen Chemikalien. 
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Vobach's 
Praktiſche Kinder⸗ 
u. Damen⸗Moden 


das befte Blatt für jede parſame Hauss 
- frau, mit Schnittmuſterbogen für jedes 
Stück, deshalb kann jede Abonnentin 


Auf Wunſch wird ſedes beliebige 
Modenblatt, wie von Ullſtein, 
~ Bener, Lion zc. beſorgt u. bitte hier⸗ 
für die Preiſe von mir einzuholen. 
SE tann durch mich jede 
eit chriſt, Handarbeitsbuch. 
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Deutsche Kalender für das Jahr 1926 - 
katholiſch und evangeliſch, ſowie 
Fachkalender in großer Auswahl. 


Buchhandlungen erhalt. hohen Rabatt 

Buch⸗ u. Zeitſchriftenverſand 

Zi. Kopczynski, Tezew 
N Kosciuszti Nr. 1. 
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e. Marder, 
Iltiſſe, Wieſel, 
Hafen, Kanin ulii, !— 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 1385, 
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Telefon Nr. 6562. 


Fame? 


daher zollfrei), liefert zu fonturrenzlo:en Be: 14467. 
dingungen unb Preiſen. Neu» und Umbauten 
von Mühlen u. Speicheranlagen führt prompt 
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Erſt von ba ab gelangten allmählich Weihnachtskarten n 


mals Zeit zu gründlich 


deſſen meine ich daß die Zeit gekommen ift. die 


J. B. W. 
nommen hat, 


240 Goldmark, 


2% Prozent aufgewertet. 


3. Blatt. 
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Bromberg, 


Kein Raum in der Herberge? 


’ Roman Dmowski: Der Kapuzinerpredigt zweiter Teil. 


Der bekannte Führer der Nationaldemokratie 
ſetzt ſeine Betrachtungen über die gegenwärtige 
politiſche Lage im „Kurjer Poznanski“, Nr. 365 
un 21. b. Mts., fort. Er äußert fi u. a. wie 
olgt: 


Eeine der Hauptquellen des Unglücks, das die Völker 
befällt, ijt der 

Wirklichkeit. Ein Volk, das nicht imſtande iſt, ſich in 
ſeiner Nachbarſchaft und bei ſich ſelbſt umzuſehen und zu 
verſtehen, was vorgeht, und das ſich nicht über ſeine äußere 
und innere Lage zu orientieren weiß, geht geraden Wegs 
dem Unheil entgegen. So war ſchon lange vor den Tei- 
lungen unſer Volk der Szlachta. und das war eine der 
Haupturſachen des Zerfalls der Republik. So war zu 
Zeiten des zweiten Kaiſerreichs das franzöſiſche Volk, 
das feine Nachbarn nicht kannte, und das brachte ihm Sedan 
ein. So verſtand die KW nicht und lebte in Ideen 
längſt vergangener und nie wiederkehrender Zeiten die in 
Deutſchland einflußreichſte Volksſchicht der höheren 
Militärs und der preußiſchen Junker und führte für den 
Staat die Kataſtrophe von 1918 herbei. Endlich war das 
Vorkriegs⸗Rußland in den Träumen von feiner 
. befangen, und wir ſehen, wozu das ge⸗ 

rt hat. Soda 

Die Hauptaufgabe und die erſte Bedingung einer guten 
Politik iſt, ſich klar Rechenſchaft zu geben über die innere 
und äußere Lage des Staates und ſeine Zeit und ſich ſelbſt 
zu verſtehen. In den heutigen Zeiten, in den Zeiten einer 
rieſigen Entwickelung der internationalen wirtſchaftlichen, 
geiſtigen und politiſchen Beziehungen, wo das, was in einem 
Lande geſchieht, ſofort einen lebhaften Widerhall findet in 
anderen Ländern, in einer Seit, wo die Welt und namentlich 
unſer Europa in vieler Beziehung ein oraganiſches Ganzes 
darſtellt, müſſen wir dieſe Welt gut verſtehen. wenn wir 
uns über unſere eigene Lage Rechenſchaft geben wollen. 
Man muß unſere Lage nicht ſo auffaſſen, i 


als ob Polen irgendwo auf einer Inſel läge 
inmitten des Ozeans abgeſondert von anderen Ländern und 


H WER inneren Entwickelung von den letzteren unab- | 
hängig. , i i 


In erſter Linie muß man wiſſen, was das heutige 
Europa ijt. Nun, das heutige Europa unterſcheidet fid) in 
erſter Linie von dem Vorkriegseuropa, in dem wir auf⸗ 
gewachſen ſind, dadurch, das ſein Leben von zwei großen 
Kriſen beharrſcht wird, von der wirtſchaftlichen und 
der parlamentariſchen Kriſe. Die erſtere ſchreitet 
mit eroBer Schnelligkeit vorwärts, die zweite entwickelt ſich 
erheblich langſamer. Schon nach Beendigung des Welt⸗ 
krieges wurde es im Weſten klar, daß das Ergebnis dieſes 


Krieges für Europa eine wirtſchaftliche und fi⸗ 


nanzielle Kataſtrophe ſein werde. Wir Polen, die 
wir durch die politiſchen Angelegenheiten unſeres neuen 
Staates in Anſpruch genommen waren, und die wir, wie ich 
Ion facte, im Kopfe etwas wirr waren, haben auf 
dieſe große Tatſache nicht geachtet. Inzwiſchen begann im 
Weſten Europas und in Amerika raſch eine Literatur zu 
entſtehen, die ſich mit der wirtſchaftlichen und finanziellen 
Lage Europas befaßte. Es erſchienen die ider des Eng⸗ 
länders Keynes und des A kane ; 
und anderer, bie die neue Lage ſchwarz in ſchwarz malten. 
Die Verfaſſer waren große Peſſimiſten, aber fie waren es, 
wie ſich ſpäter gezeigt hat, noch nicht genug. Sie betrachteten 
die Kriſis als eine vorübergehende und erwogen die Wege, 
die zu den früheren guten Zeiten zurückführten. 


Ich, der ich min ganzes Leben mit den Aufgaben der 


polniſchen Politik und mit der Aufgabe der Erlan-ung der 
ſtaatlichen Exiſtenz Polens beſchäftigt war, hatte nie⸗ 
en Studien der wirt⸗ 
ſchaftlichen Fragen. Nach dem Weltkriege habe ich 
indeſſen bald begriffen, daß in dem neuen Nachkriegseuropa 
die wirtſchaftliche Lage ſo ernſt ſein würde und ſo e 4 Ai 
ſchwer, daß bie wirtſchaftlichen und finanziellen Aufbaben 
die ganze Politik aller europäifhen Staaten beherrſchen 
mürden. Da ich mich im allgemeinen von den laufenden 
Arbeiten und den volitiſchen Rämnfen fernhielt. konnte ich 
mich mit der heutigen wirtſchaftlichen Lage und mit den 
Aufgaben, die daraus erwuchſen, etwas näher bekannt 
machen. Einige Jahre des Studſu ns führten mich zu den 
bezeichneten Folgerungen. Meine Folgerungen waren viel 
trauriger, als dieienigen, die die Schriftſteller im Weſten 
gezogen hatten. Nach meiner Anſicht iff Europa nicht von 
einer vorübergehenden mirita hen Gring heimeeſucht, 
ſondern es besann der Verfall Europas, die Lianidatinn 
feiner glänzenden Stellung in der wirtſchaflichen Well. die 
es im 19. Jahrhundert innegehabt hatte. An dieſer Stelle 
kann ich mich breiter auf dieſes Thema nicht 1 a 

abtes 
heit deutlich zu fangen, weil dies die einzige 
Möalichkeit ijt, die Leute aus ihrem Traumzuſtand zu er- 
wecken. Die europäiſche Induſtrie verfällt, und mit ihr 
verfällt der Handel, weshalb die europäiſchen Länder immer 
menter in der Lage fein’ werden, die Bevölkerung zu bes 
ſchäftigen und zu unterhalten. die fie haben. Schon heute 


Brieffaſten der Nedaktion. 


W. K. Wenn die Bank den Betrag vorbehaltlos ange⸗ 
kann fie Nach- ahlung nicht verlangen. X 

W. J. W. 1. Die 1500 Mark hatten einen Goldwert von 
und die 800 Mark einen ſolchen von 228,80 Gold» 
mark. Die Sparkaſſe wertet nach ihrem Vermögensſtand auf; der 
‘Betrag fol mindeſtens 12½ Prozent erreichen. Deswegen können 
wir Ihnen unmöglich den Betrag Ihrer Forderung angeben. 
2. Sie haben 60 Prozent des eingetragenen Erbteils zu zahlen. 
Wie groß der Betrag iſt, können wir Ihnen nicht ſagen, da wir 
nicht wien, aus welchem Monat 1919 die Forderung uns 
der Kurs der Mark in dem genannten Jahre zwiſchen 1,80 und 
7 Mark = 1 34 ſchwankte. 3. Die Kriegsanleihe Leg auf 


M. M. 101. Wir haben aus Ihrer Anfrage nicht erfehen können, 
ob Sie über die Aufwertung der gezahlten oder der nicht ge⸗ 
zahlten Dinfen Aufſchluß haben wollen, können Ihnen alſo eine 


Auskunft nicht erteilen. Kleine Beträge der Kriegsanleihe, nämlich 
ſolche unter 500 Mark, werden nicht aufgewertet. i 
angeführten Umſtände dürften 


A. T. C. 101. Die von Ihnen 
u. E. zur Scheidungsklage nicht genügen. Der 8 1568 B. G. B. 
heſagt: „Ein Ehegatte kann auf Scheidung klagen, wenn der andere 
Ehegatte durch ſchwere Verletzung der durch die Ehe begründeten 
Pflichten oder durch ehrloſes und unſittliches Verhalten eine jo 


tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältnihes verſchuldet hat, daß 


dem Ehegatten die Fortſetzung der Ehe nicht zugemutet werden 
kann.“ Ob bei Ihnen die 
qe der Ehe nicht zugemutet werden kann, müſſen Sie ſelbſt 
aim beiten wien wic ! KG Et 
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Mangel an Verſtändnis für die 


8 Amerikaners Banderlipp 


erhältitine fo find daß Ihnen die 


finanziellen Lage hängt 


Dutzende von Millionen ſein. Offen ge⸗ 


der Hunger ſteht vor der Tiir. 


Diejenigen europäiſchen Staaten, die zu Anfang dieles 
Jahrhunderts zu dem glänzendſten wirtſchaftlichen Stand 
und zu der ſtärkſten politiſchen Macht gelangt find, die eine 
rieſige Induſtrie entwickelt haben und den Welthandel in der 
Hand hatten, vor allem England und Deutſchland, 
werden zum inneren Gleichgewicht nicht zurückkehren, wenn 
ihre Bevölkerung ſich nicht um viele Millionen verringert. 
Und da die Bevölkerung nicht weiß, wo fie hin ſoll. weil die 
Vereinigten Staaten ſie zurückweiſen, und in den anderen 
Ländern jenſeits der Meere für ſo viele Einwanderer kein 
Platz iſt, muß die Bevölkerung in den nächſten Jahrzehnten 
direkt ausſterben. Das iſt die nackte verzweiflungsvolle 
Wahrheit. Im allgemeinen haben die Menſchen noch nicht 
den Mut, dieſe Wahrheit ins Auge zu faſſen. Als Harvey, 


können es viele 
ſprochen: 


Deutſche Rundſchan. 


Freitag den 25. Dezember 1925. 


x 


der amerikaniſche Votſchafter in London, der unlängſt feine ` 


Stellung dort verlaſſen hat, nach der Rückkehr aus Amerika 
laut erklärte, 


daß Großbritannien erledigt ſei, 


hat fid) die en »liſche öffentliche Meinung ſehr erregt gezeigt, 
und man antwortete ihm in ber Preſſe. daß England in feiner 
Vergangenheit ſchon verſchiedene wirtſchaftliche Kriſen durch⸗ 
gemacht habe, auf die umſo glänzendere Zeiten gefolgt ſeien. 
Wenn dies aufrichtig ift. To ift es ſehr oberflächlich. Denn 
mer ſich etwas in die Urſachen des heutigen Standes der 
Dinge vertieft, wird leicht finden. daß wir, wie ich ſchon og: 
faat habe, es nicht mit einer vorübergehenden Krije ſondern 
mit einer großen Liquidation zu tun haben. Die 
raſche Verminderung der Erzengung und die Verminderung 
des Handelsverkehrs hat die Verringerung der Steuerkraft 
der Bevölkerung zur Folge, und dieje Steuerkraft iit heute 
um ſo nötiger angeſichts der rieſigen Laſten, die nach dem 
vierjährigen Kriege auf dem Staate ruhen, nach einem 
Kriege, der ſo viel koſtete, daß im Vergleich mit dieſen 
Koſten frühere Kriegskoſten als Bagatellen erſcheinen. Es 
zeigt ſich immer deutlicher, daß die Erhaltung der Staaten 
auf der Stufe, auf die fie in den letzteren Zeiten gelangt 
waren. ein Leben über den Stand ift. das direkt 
zum Bankerott führt. Das können ſich die Menſchen leichter 
klar machen, als einen wirtſchaftlichen Verfall. Allenthalben 
werden denn auch Stimmen laut, die nach Sparſamkeit rufen 
und nach Einſchränkung der ſtaatlichen Aufgaben, nach Ver⸗ 
ringerung der Inveſtitionen, und der Zahl der Staats⸗ 
beamten und nach der Beſchneidung ihres Einkommens. 
Hier und dort hat man das ſchon ſehr ernſt ins Auge gefaßt. 


Obgleich es in dem heutigen Europa an Gründen für 
neue Kriege nicht fehlt, und obgleich nicht übel Luſt dazu 
beſteht, wie z. B. in breiten Kreiſen in Deutſchlaud, macht 
man doch pazifiſtiſche Verträge wie in Locarno. Wir 
können ſicher ſein, daß die Quelle dieſer Verträge nicht die 


Liebe zum Frieden iſt und nicht ein arößeres Desintereſſe⸗ 


ment an der Politik oder ein Vorherrſchen der pazifiſtiſchen 
Ideologie, ſondern die klare Erkenntnis, daß heute zum 
Kriege niemand Geld hat. daß derjenige Staat. der fid) einen 


Krieg erlaubte, ſich mit vollſtändigem Ruin bedrohen würde. 


Mit biefer kataſtrophalen wirtſchaftlichen und 


die Kriſis des Parlamentarismus 


zuſammen. Die Wähler, die großen Maſſen, verlangen vom 
Staate, daß dieſer Wunder verrichte. Sie wollen möglichſt 
wenig arbeiten, möglichſt aut bezahlt werden, wollen mög⸗ 
lichſt wenig dem Staate geben. dagegen möglichſt viel von ihm 
haben, und viele verlangen ſogar, daß der Staat ſie direkt 
unterhalten fole Die Abgeordneten verſprechen auf 
der Jagd nach Mandaten den Wählern alles. was dieſe ver⸗ 
1 Und häufig ſagen ſie ihnen noch, was ſie verlangen 
ollen. 
ſuchen ſie die Verſprechungen zu erfüllen, oder wenigſtens 
den Schein zu erwecken, als ob ſie dieſe erfüllen wollten. 
Deshalb widerſetzen ſich die Parlamente den Mitteln, die 
Einkünfte des Staates zu verarößern. 
gen anderſeits die fid) an der Macht erhalten und im Parla⸗ 
ment die Mehrheit nicht verlieren wollen, führen eine Wirt⸗ 
ſchaft über die Verhältniſſe hinaus, ſuchen Anleihen ſelbſt 
zu den ſchwerſten Bedingungen oder trachten danach, ſich den 
Verpflichtungen bezüglich ihre Schulden zu entziehen. Sie 
ſuchen aus dem Lande in möglichſt wenig drückender Weile 
Geld auszupreſſen, ſchwächen dadurch die Erzeugungskraft 
und ſchädigen um augenblicklicher Vorteile willen, die Zu⸗ 
kunft. Indeſſen kein Volk fegt fi doch nur aus un ver⸗ 
nünftigen Menſchen zuſammen und auch nicht aus Leu⸗ 
ten. denen die Zukunft des Landes und des Volkes gleich⸗ 
gültig find. Dieſe Leute ſehen das übel und reagieren darauf: 
ſie ſehen die ganze Gefahr der heutigen Wirtſchaft und ſehen 
ſich nach Mitteln zur Rettung um. Ihr Sinn wendet ſich 
deshalb immer häufiger gegen die gewählten Vertreter 
des Volkes die aus fid) heraus bic Regierung bilden und fie 
zu einer unklugen und unehrlichen Wirtſchaft zwingen. 
So entſteht und entwickelt ſich die Kriſe des Parlamentaris⸗ 
mus, die in Italien einen Muſſolini und in Spanien 


Dat Curopa viele Millionen Menſchen zu viel, morgen | einen Primo de Rivera auf die Bildfläche gebracht hat. 


L La ` 

R. B. 100. 1. Die 10000 Mark waren gleich 3571 31. Davon 
kann der Gläubiger fordern 60 Prozent = 2142.60 ZI Auf die 
Hinsberechnung können wir uns nicht einlaſſen. 2. Die 4500 Mark 
= 3750.22. Gefordert können werden 60 Prozent = 2250 Zt. Das 
Geld bleibt Reſtkaufgeld, auch wenn die Forderung von Hand zu 
Hand geht, und Sie bleiben perſönſicher Schuldner. 3. Die 15000 
Mark hatten nur einen Wert von 50 21. Davon find 60 Prozent 
= 90 BE zu zahlen : à Voted 

W. St. 9500. 1. Das Gelb iif anzuſehen als herrührend aus 
der Teilung gemeinſchaftlichen Vermögens und wird mit 60 Prozent 
aufgewertet. Wenn keine Zinſen vereinbart find, müſſen fie mad» 
träglich vereinbart werden. 2. Wenn Sie von Ihrer Mutter als 
alleiniger Erbe des Hausrats eingeſetzt waren, ſo können Sie Ihre 
Anſprüche auch fetzt noch geltend machen. d e 

R. D in S. Es kommt darauf an, aus welchem Jaßre die 
9000⸗Mark⸗Hypothek ſtammte, und ob es fid um eine einfache Dars 
lehns⸗ oder um eine Reſtkaufgeldhypothek handelte. Da wir dieſe 


Später, nachdem ſie Abgeordnete geworden ſind, 


Die Regierun⸗ 


Vorausſetzungen nicht kennen, ſind wir nicht in der Lage, Ihnen 


den Betrag mitzuteilen. Ad 
Nr. 1000 W. E. 1. Das Kapital Ht nach wie vor Reſtkaufgeld. 

Aufwertung 60 Prozent = 487040 RI. 2, Auf 15 Prozent des 

Goldwertes; 1915 war das Verhältnis 0,90 rein. 0,92 Mark ert gr. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 

Wo. Zwecks Berbillionng von Eiſenbahnſchwellen in Polen, für 

die von den dortigen Produzenten übermäßig hohe Preifg verlangt 

werden, und zwar über 6 Slot je Stück, ſollen, wie wir aus 

Warſchau erfahren, die Aufträge des Eiſenbahnminiſteriums in 
allernächſter Jeit zurückgehalten werden. 


i 


23. Dezember. (Die Gro 


Alf kl 


1 Versand auch in 10 Pfd.-Karton 


WD NEE 


Ä Nr. 298. 


wo. Die Großhandelspreiſe für Rohmetalle in Polen notiert 
der Verband Polniſcher Metallinduſtrieller (Zjednoezeni Polsey 
Przemyslowey Metallowi) je Tonne franko Waggon Verladeſtgtion 
wie folgt in Zloty: Roheiſen „Stomporkow“ (loko Hütte) Nr. ( 
185, Nr. 1: 180, Nr. 2: 165, Nr. 3: 155, Roheiſen „Czenſtochowa“ 
Nr. 0: 180, 7r. 1: 175, Nr. 2: 105, Nr. 3: 155, inländiſches Handels⸗ 
eiſen 250, heiß gewalztes Bandeiſen 900, Walzeiſen (runder Drahr 
von 5,5—15 Millimeter, viereckiger Draht von 5,25—8 Millimeter) 
320, Blech (Grundpreis) 345, dünnes Blech (bis zu 5 Millt⸗ 
meter) 375. : ERE 


wo. Von ber Lodzer Textilinduſtrie. Mitte dieſes Monats * 
waren in 37 Fabriken 6 Tage wöchentlich 2872 Arbeiter beſchäftigt, 
in 13 Fabriken 5 Tage wöchentlich 532 Arbeiter, in 26 Fabriken 
4 Tage wöchentlich 1520 Arbeiter, in 23 Fabriken 3 Tage wöchentlich 
2216 Arbeiter. Insgeſamt ſtehen jetzt 245 Betriebe ſtill. Die Hälfte 
der geſamten Arbeiterzahl in der Textilinduſtrie iſt beſchäftigungs⸗ 
los. Die Firma J. K. Poznanski wird ihre Belegſchaft um 
3200 Köpfe reduzieren, fo daß nur noch 2300 Arbeiter beſchäftigr 
bleiben. Dieſe Einſchränkung betrifft vor allem die Webereien 
und verſchiedene Abteilungen der Spinnereien und Appretur. Die 
idzewer Manufaktur, die ihren Betrieb ſchon am 
17. d. M. einſtellen wollte, wird vorläufig noch etwa zwei Wochen 
weiter arbeiten. Sollte ſich die finanzielle Lage der Geſellſchaft 
bis zu dieſem Zeitpunkt nicht gebeſert haben, iit beſtimmt mir 
einer völligen Stillegung des Betriebes zu rechnen. Infolge des 
Zlotuyſturzes hat ſich die Exportkonjſunktur für polniſche 
Textilwaren naturgemätz bedeutend verbeſert. Wegen des unge» 
heuren Mangels an Betriebskapital kann fie aber nicht genügend 
ausgenutzt werden. Einige ſtillgelegte Lodzer Spinnereien follen ; 
dieſer Tage für ca. 400000 Dollar Maſchinen aus ihren Betrieben 
an franzöſiſche Induſtrielle verkauft haben, die kaum ein Vierten 
des Wertes dafür zahlten. 


Seldmarkt. ) ' 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 24. Dezember auf 6,0315 31. 
feſtgeſetzt. m 
Der 3l8'n am 23. Dezember. Danzig: Zloty 59,78—50,92, Y 
eberweiſung Warichau 59,05—59,20; Berlin: Zloty 46,51—406,99, Aer 
eberweiſung Warſchau oder Poſen 47,13 47,37, Kattowitz 47,03. W 
bis 47,97; Zürich: Ueberweiſung Warichau 59,50; Landon: Ueber⸗ i 


p 


weiſung arſchau 39,00; Neuvork: Ueberweiſung Warſchau M 
11,00; Wien: Zloty 79,00, Ueberweiſung Warſchau —^78,25— 79.25: A 
Braa: Zloty 383,50.— 386,50, Ueberweiſung Warſchau 382—388; dia 
Caernotit:—,—; Budapeſt: 3loty8000—8600; Riga: Ueber | 


weiſung Warſchau 60,00. al me 
Warſchauer Börſe vom 23. Dezbr. Umſätze. Verkguf — Kauf. 
Pega —,—, Holland —,—, London 41,75—42,00- 41,75, 41,85 bis E 
41,65. Neuyork 8,758.60, 8,92—8,58, Paris 31,50, 31,58—35,42, Prag y. 
25,47½, 25,54 25,41, Schweiz 166,05, 166,47—155,63, Stockholm —,—, x 
Wien —.—, Italien —.—. NEAR 177 S i 
. Warſchauer Börje. Warſchau, 23. Dezember. (Eigener 
Drahtb.) Auf der heutigen Börſe iſt der Dollar im Kurſe weiter 
zurückgegangen. Die amtliche Notierung für den Dollar betrug 
8,00 bis 8,40. Im außerbörslichen Verkehr handelte man den 
Dollar gleichfalls zum Kurſe von 8,40. Auf den Auslandsmärkten 
ijt eine feſtexe Tendenz für den Zloty eingetreten. In Zürich z. B. 
wurden heute für 100 Zloty 59,50 Franken gezahlt, während der 
geſtrige Kurs noch 55,50 betrug. In Prag hatte der Er Dé 
einen Gewinn von über 50 Punkten, heute ging er um 20 Punkte 
wieder zurück. Für den Goldrubel wurden heute gezahlt 4,45. 
Staatliche Papiere hielten ſich heute auf dem geſtrigen Niveau, bis 
auf die ſechsprozentige Dollaranleihe, die um drei Punkte auf 58 
zurückgegangen ijt. Auf dem Aktienmarkt war die Verfaſſung febr 


flau. In Anbetracht der nahenden Feiertage hielt man did) von wi 
Transaktionen zurück, Man ijt außerdem auf die Rückkehr des w 
Vizepräſidenten der Bank Polski, Dr. Mlynarski, die für morgen x 
erwartet wird, und auf ſeine mitgebrachten Nachrichten über dia 


Auslandsanleihe geſpannt. Sämtliche Aktien find, bis auf wenige, 
hie ihre Kurſe vom Vortage halten konnten, zurückgegangen. Die 
Verluſte betragen 3 bis 10 Prozent. Die Schlußtendenz auf der 
Börje war läſſig. Der gefamte Deviſenumſatz auf der Börſe Des Uu 
trug 115 000 Dollar, der zu 90 Prozent durch bie Bank Polski ges, a 
deckt wurde. Aktien ber Bank Polski find bis auf 55 mid, 
gegangen. e d k VE EE, E 
Amtliche Deviiennotieerrungen der Danziger Börſe vom T 
23, Dezbr. In Danziger Gulden wurden. notiert für: Banknoten 
100 Reichsmark 123,75 Gd., 124,00 Br., 100 Zloty 59,75 Gd., 60,00 
Br., 1 amerik. „5,23½ Gd., 5,24 Br., Scheck London —— Ob, . 


— Br. SEN 
Berliner Deviienkurie. ^ = OS Or 
Berlin, 23. Dezember. Helſingfors 10.5:—10.59, Wien 59.23 
bis 59.37, Prag 12.415—12.455, Budapeſt 5.875— 5.895, GC 3.015 
bis 3.025, Holland 168,57 168,99, Oslo 85.29 85.51, Kopenhagen 
104.17 104.48. Stockholm 112.51—112.79, London 20.945 — 20.385, 
Buenos-Aires 1.736— 1.740, Neuyork 4.195—4.205, Belgien 19.02 bis 
19.06, Italien 16.93-16.97, Paris 15.48—15.52, Schweiz 80.97—81.17. 
Spanien 59.23— 59.37, Danzig 80.66 — 80,86, Japan — bis ——, Rio 
de Janeiro 0.60 0.62, Jugoſlawien 7.43 7.45, Portugal 21.275 — 
21.325, Riga 80,45 bis 80,85, Reval 1.115 —1.121, Athen 5.34 5.36, 
Konſtantinopel 2.235— 2.245. ch 


„Züricher Börſe vom 23, Deabr. (Amtlich.) Neuvork 5,17%, 
London 25,12 Paris 18,93%, Wien 73,05, Prag 15,34, Italien 
20,90, Belgien 23,47¼ Holland 208,15, Bukareft 2,40, Berlin 123,42%/ , 
Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,50 3L, do. kl. Scheine 8,50 a 1 Pfund Sterling 41,70 Zt, 
100 AN Franken 31,40 31. 100 Schweizer Franken 166,00 Biy - 
deutſche Mark 204,65 31, Danziger Gulden 165,47 Zloty. TUNE 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 23. Dezember. Wertpapiere umb 
Obligationen: (proz. liſty zbozowe 5,50. Sproß. dolar 
2,70. proz. Poz. konwerſ. 0,32. — Bankaktien: Bank Sp. 
Zar. 1.—11. Em. 4,00. Bank Ziemian 1.—5. Em. 2,60. — Jn- 

Centr. Rolnik. 


UM 


duſtrieaktien: Barecikowski 1.—7. Em. 1,00. 
1.7. Em. 0,00. Gent, Stór 1.—5. Em. 0,65. Goplana 1.—3. Em. 
1,20. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 0,00. Herzfeld⸗Viktorius 
1 Em. 2,90. Luban 1.—4. Em. 60,00. Dr. Roman May 1. bis 
5. Em. 20,00. Miyn Bien. 1.—2. Em. 1,00. Plötno 1.—3. Em. 0,10. 
Pneumatyk 1.—4. Em. 0,07. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,80. Unie 
1.3. Em. 4,00. Wisla, Bydgoszez, 1.—3. Em. 3,30. Wytw. Chem. 
1.—6. Em. 0,26. 3j. Brom. Grodz. 1.—4. Em. 1,10. Tendenz: feſt. 


: Produktenbörſe. ET: 
Amtliche ia re der Woſener Getreidebörſe 


handelspreiſe verſtehen ſich für 100 2 d 
bei ſofortiger Waggon-Lieferung lolo Verladeſtation i GR 
Weizen 39,00-41,00, Noggen 21,50—22,50, Weizenmehl 
inkl. Säcke) 60,00 —63.00, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Se 
34.5035, 0, do. (85% inti, Säcke) 36,00—37,00, KN ue pr 
28,00 30,90. Gerſte 22,00-24,00, Hafer 25,00—26,00, elberb! 
31,00-532,00, Vittorigerbſen 42,00—46,00, Wetzenkleie 18,0019, 
Roggenkleie 15,50 — 16.50. — Tendenz: ſchwac h. 
„Bemerkung: Heute die letzte Börſenverſammlung vor 
Segen nächſte Serjamnuung am eriten Mittwoch nach 
eſttagen. . de vM 
Danziger Getreidebörſe vom 23. Dezember. (Nichtam 
PR b; flau 13,00 - 13.127 » rot, flau 12,75 bis ie 
flau 7,85—7,95, Gerſte flau 9,00 - 10,00, Futtergerſte 8,00—8,50,. 
gerite —,—, Hafer flaw 8,25—8,75, Grbien 10,00 —11,00, Bit 
erbien: 15,00 per 50 Kg. [rei Danzig. (ptos. Roggenm 
Gulden. Weizenmehl 900 alt, mit 25proz. Se Se > 
Gulden. Weizenmehl 000 aus neuem Inlandsweizen 42,5 
per 100, Kilogramm. Ve NE ER s 


N 


„Unamel“-Unislaw 
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i EE EELER Ein jüngerer, evangelifdher 14433 Weicher Ba für Bücher aan 
ii d. 

Auf Teiizahlungen! Rechuungsfüßrer, ll qu il g nui, Cri sp dA 
Uber bereits im landwirtihaftlihen Betriebe K. 10003 a. d. Gicht b. 3. der 

Mund Saut aus Schrell ng mawia jun. jus emite Pachtung oder Pachtadminiſtration. 283. ee 07 

Bum. findet zum 1. ‚Januar oder ipäter Stellung. ber Wei⸗ Anerkannter, tüchtiger dune 10 000 Dollar Gpeifesimimer 


Angebote mit Gehaltsanſprüchen erbittet zen⸗ 4 nach ſſtehen jofort zur Verfügu 
ee em Mahlver⸗ Angeb. unt. J. 10080 a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. und Schlafzimmer 
Rittergutsbeſitzer Erdmann, en auch früher als ingeb. urt. 3. bebe ax beige hae 


Mont 
[Derſekter e Pa. Zuchtbullen ©: 
E Jo ſchäftigt geweſen, ſucht e 13638 
; 8 aus hiefig. a ter Herdbuchherde, die wertvolle Tiſchl erei 
d Me kmüllerpoſten, Blutlinien und hohe Milchleiſt. aufweiſt, ow À 

^ nur auf größ. Weizen- ehr preiswert ab _Jactowstiego 33. 
3 mühle 14450 Goertz. Gorzechöwko (Hochheim b. Jablonbdo 
| Obermüller Zë eeng RATELUES OEIL NEE FETTE Verlaufe mein 
B. S O mmer fe 1 d. 3 von, dete aut. 14400 % Max 3iebartb, Kaufe gegen Kaſſe: N 
| D 


Piänofortefabrik und Großhandlung » Tramwaj lettrownia Mien Mien Ziarno Araltw. i 9. 
Bydgoszcz wh Hc cy Gärtner 118 
nur ulica Sniadeckich Nr. 56. en Le tüchtiger, arbeiti. Fach · m 5 Modell 24 
Telefon Nr. 883. o — 1905. Energ ] u evog mann, in all. Fächern ef gehend. 14455 


und Stellmacher der modern. Gärtnerei u. M. 14126 an 
m : bie (5 it. d. 
7 hare 4 be Kühe und Sterken. . 
Spental t in Chryſan⸗ 
Fr. Lewandowski 3000 af dom. Y Pauliny, powiat Enn 'Demum, _ Cntlamen, Red 
als Darlehn a, Dolla Begonia gevire de Lor poczta Nieżywiçé, pow. Brodnica (Pomorze), 1 Rodelfhlitten 


Redmann, Buczek, um 1 Hängelampe 
: Dentist Baſis v. ſofort geſucht. tiine, cud Formo Dike 1 S 
Gefl. Off, u. al 10039 zucht. Off. unt. K. 14407 Einen 2½ jährigen, ca. 350 Pfund ſchwere n zu verkauſen 
1 1. Zähne, lomben, Jee bie Cell d. 3to. er tenit. an bie Gelcbáiisit. D, 3. erit. Juchteber Seil Dräier . 


* Kronen, Brücken eic. :: Teilhaber e e Ve Gei. Gärtnergehilfe m ‚Sandichwein) geg. ebenfolchen ibode Kutſch⸗ 


Sprechstunden 9—1, 3—6 Sch > 
- j GAR ewandte, junge Leute durch Vertrieb eines|erfabren in Topftultur prima lunge af ch 
Sonne u. Feiertags H—12 B tapHalt gut geh. ür Polen neuen Muſterſchutzes erwerben. Er- fowieGemüjebau, mát (aus Bankau ſtammend) gegen andere ſucht S litten 
Bydgoszcz Wetniany rynek 15 ſchäft geſucht. Sich. forderlich 50—400 zb, Offerten u. 14533 Stellung v. 1. 1. 26 ob. einzutauſchen gut beſchlagen, von 
Exiſtenz vorhand. Ge⸗ 150 zl an, off. ab Lag. 


f ; 14489 
WERT JUS t za Einne für Wäg „an bie Geſchältsſtelle Ser Zeitu à Ipäler, Gute Sume Rittergut Brzemiona p. Lniano. LE 
Ginhei tat, SI Siider V | P. Botolm, Kroſtkowo. Gpetli 
n EI iil pom. Wurzuski. 100» Fr. Sperling, 
Pelzwaren 8.100524. 62.316. iig,» DEEG Suche zum I. 4. 26 Matto, Telefon Nr. 80, 
Nude ) ee sum 1. Apen eine Stelle als 


FFF 


Belag ee dals : A Meldg. unt. M. 14069 
Bernideln * lato dan die Geichäftsit. b. 3. einen verheirateten 1. 
P ES wi RE meamten (2 Ander) zu 80—100 Gtüd Bieh, zu den höchſten Zagespreijen 6 1112-15 P. S,, betriebs- 
fähig, zu kauf. geſucht. 


von Schlittſchuhen u. . Beisielle m Aominiftentor teile g mit eigenen Leuten. flot Offert bittet 
zu „ bill, 3 für ca. 45 Milchkühe Gefl. Off. bitte 3. fend. nach Golbgloty. — Offerten erbitte 1 
ii Ee Preiſen zu verkaufen. m Sem H und Dem bom ger 1. eani enit elle Te Schweizer fBrumo|| A. Brandt, Molkereibeſitzer, 3 D 


bótig. Jungvieh einen Dobieglewski, Nat! 
GDbaísta 23, 1 Tr., obieg a e. C3arnfÓ:, Telefon Nr. 7. 
i — 201. 20a. Seitenhaus rechts 1000 Oder Flebe Breit⸗ 
trockene „Spalttnüppel poczta Palose. us werber mit eigenen Stelle 6 gab re inne, erhalten, hat zu vert, 
Daſelbſt ſteht auch ^ ne 
onim Eer 
empfiebit Inſpektor Kreis St es . Wejherowo. ^ ^ ems 
— MÀ a 7 777 ^ 
f EL ci \ 


Ghi ebrichen ` [eot auch unter Ober, Al. Sadomstie. 22258 15 345. 
| E 
x 4544 per cm 771. waggon⸗ m 1. 1. 26, für 4000 Leuten werden bevorz, KREE Lehrling. d oder gegen Getreide, 
Maſchinen 
Apt (eg i Jas verk. gefucht, der an angeſtr. (p kräftiger ; 7 
Jas ag Tätigk. gewöhnt it. Off. elrlita PB N 


in hervorragender Qualität 
mit langjähriger Garantie 
aus eigener Fabrik 
sowie FLÜGEL und PIANOS 
ausländischer Weltfirmen — empfiehlt 


mit eigenem Handwerkszeug, beide mit Schar⸗ 
werlern, ſucht zum 1. April 1926 


m 


(Landwirtsſohn) für Schweiz er Che aun pen, iegiger mgin e C 
und weis ab Bi ; 
eiſe ab hier per jof, Si Meldung. nebit Lohn⸗ Ne! Suantum T u taufen gen oct, Anfragen | Siebe der i e 
ten an d 


ein Gut von 1000 Morg. Wärmſt eval., 17 Jahre alt. Dreſchlaſten 
der ſeine Tati iet ärmite empfehlen ial; t 
c erh 0 en ege gud. lanajährige 2 jeugnilie Tonnen, Borzügl.Zeug« Gr für Meter: ie Wat 
tg. groß., intenfives 
ët onen "cb id ats Foie? Brennereigut eim ener» forderung find zu rid) PR en a EIER BE Zion P up, 


l. Klaſſe per em 9 Jahnz, Mielno, nachweisen kann. Be⸗ (le WER: esige] evil. Bäckerei Stelle ale 5 
ten an 053 org, zu vertauſchen. 
i „ tüdbti 2 
nm Kiſten zu 300 Stück Re Iteteis F sti, Sisiómto | Nacania 2 nr, 33. pow. &osciersti. Gutsverwaltung Harlomino, 


USE 


u. D. 9861 a. b. Git. d. 3. HRI eech 
gen 11 Tel. — "pom, Tuchola we Co ME D Marder, Sitis, 155 Otter, eK altes, roni gut 
: j 9» nern. Gutshandwer⸗ kann ſofort TAM b. 7 Kë ZE ege 


1/7 JL, : Hafen, — 


$ gelt: sn P. Voigt 
Nu sic, Bernardnüste 10. 
si germ mi langi. Prax., Anf. 30, rn, ce Seck 28 Krusza Duchowna bei ; - | NE Telefon eat 12747 Telefon 1549, 2 zu emet, (Größe an= 
S 2. poln. Ctsbg., angenehm. Char, in leitd. Ste SE Au i u Inowrocaw. 1482 ; ,, / gebe 
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Chinas Zerfall. 
Von Dr. von Behrens. 
Kaiſerlich⸗Ruſſiſcher Konſul a. D. in China. 

Der Zerfall des altehrwürdigen „Reiches der Mitte“ 
hat feit 1842 begonnen, als die weißen „überfeeifchen 
Teufel“ das traditionsſtarke Volk ber Zopfträger mit dem 
Gifte der abendländiſchen Kultur, des Opiums und des 
Alkohols zu vergiften anfingen und den „Söhnen des 
Himmels“, den Bogdo-Khanen von Bei⸗Dzing (Peking 
von uns genannt = Nord⸗Hauptſtadt), eine Provinz nach 
der anderen zu entreißen begannen. Im Norden und im 
Weſten der ruſſiſche Bär, im Süden der Portugieſe und der 


Franzoſe, vom Oſten her der britiſche Löwe, von Weſten ber 


* 


mächtige Unele Sam aus Amerika, endlich der Preuße 
Aſiens, der Japaner, alle ſtürzten ſich auf den ſterbenden 
Rieſenkörper des großen Chineſenſtaates, um wie die Aas⸗ 
geier von ihm zu zehren. Unter der Regierung des Zeit⸗ 
genoſſen Ludwigs XIV. und Peters des Großen des Kaiſers 
Kan⸗Sü, reichte die Macht des chineſiſchen Drachenſtaates 
von den Geſtaden des Ochotskiſchen Meeres bis an die 
Grenzen ftambobja8; die Könige von Korea, von Annam, 
vom Liu⸗Kiu Archipel, ja fonar die Mikado von Japan 
beugten ſich vor dem Glanze der „Hauptſtadt des Nordens“ 
Bei⸗Dzing, und entſandten dorthin ihren Tribut. Heute, nach 
200 Jahren, weiſt das gewaltige Staatsgebäude ſtarke Riſſe 
auf — es zerfällt in derſelben Weiſe in Stücke, wie vor 150 
Jahren — Polen. 


Ein ünter den Europäeren weit verbreiteter Irrtum iſt 
die Meinung, daß es ein einiges Chineſenvolk, mie bei uns 


3: B. das deutſche, das italieniſche oder das ruſſiſche gibt. 


Der Vergleich ift total falſch. China ift vielmehr ein Welt⸗ 
teil, und „der Chineſe“ dem „Europäer“ gegenüber⸗ 
zuſtellen, oder dem „Arier“, da es in China mehr als ein 
dutzend Sprachen giebt, die ſehr verſchieden voneinander 
ſind und ſich in der Hauptſache zu einander nicht anders ver⸗ 
halten, wie die Mundart des Wieners oder Tirolers zu 
derjenigen eines Isländers oder Dänen, Engländers, 
Holländers oder Schweden. 
Das Band, das die 400 Millionen Chineſen zuſammen⸗ 
hielt war dreierlet Art: Die Monarchie, die Tradi⸗ 
tionen (vor allem der Ahnenkultus) und das wunderbare 
Schrifteſperanto, die chineſiſche Bilderſchrift, verſtändlich 
ebenfo gut für den Japaner, wie für den Annamiten, den 
Mann von der Jormoſa⸗Inſel oder auch den Koreaner. Die 
Dynaſtie ſtürzte 1910 unter dem Andrang der demokra⸗ 
tiſch⸗republikaniſchen Ideen, das dynaſtiſche Ideengebäude 
der altchineſiſchen Tradition zermürbt ſichtlich in unſerem 
2 der allgemeinen „Götterdämmerung“, und — das 
ſperanto der Hieroglyphen wird wohl auch der latei⸗ 
niſchen Schrift weichen müſſen .. . China ſteht auf allen Ges 
bieten im Zeichen der Dezentraliſation. 

Auch inbezug auf das Territoriale. Schlägt man 
einen Atlas auf, fo wird man darüber nicht belehrt; denn 
noch immer verzeichnen Stieler, Debes und Andrée den 
Länderkomplex zwiſchen dem Amur⸗Fluſſe und den Grenzen 
des Franzöſiſch⸗Indochinas, — zwiſchen Afghaniſtan und der 
Japaniſchen Grenze in Korea — in einer und derſelben 
Farbe. Diejenigen, die in den letzten zwei Jahrzehnten in 
China wohnen, wiſſen es beſſer. Ein einheitliches 
China beſteht feit dem erſten Präſidenten der „Repu⸗ 
blik der blühenden Mitte“ Puäng⸗Schi⸗Kaf (1910) auch in 
politiſchem Sinne nicht mehr. Dieſer verkappte Mon⸗ 
archiſt hat an Stelle des alten Kaiſerbanners (ein blauer 
Drachen auf goldenem Felde, der die Sonne zu verſchlucken 
ſucht) ein neues fünffarbiges eingeführt, das die Einheit 
der fünf Hauptbeſtandteile des neuen „befreiten“ Chinas 
ſymboliſieren ſollte: Gold (bie eigentlichen Chinefen), 
Not (die Mandſchus), Blau (die Mongolen), Schwarz 
(die muſelmänniſchen Völker Weſtchinas) und Werk (das 
ſchneereiche theokratiſche Tibet des Dalai⸗Lamas), — jedoch 
blieb das Symbol — eben nur ein ſchönes Symbol, und 
der Zerfall Chinas ſchritt in einem immer ſchnelleren 
Tempo fort. : 

Schon zur Zarenzeit hat der Kaiſer von Indien 
Georg V. im Jahre 1909 mit dem Zaren Nikolaus II. 
ein Geheimabkommen getroffen, demgemäß Tibet 
mit dem Oberlaufe feiner indischen Flüſſe an England 
fiel, und die nördliche Hälfte der Mongolei und 
Mandſchurei — an Rußland. Die Spitze dieſes Mb- 
kommens war zugleich gegen Japan und Amerika 
gerichtet, — da der Mikado damals nach dem ſiegreichen 
ruſſiſch⸗japaniſchen Kriege den Panaſiatismus propagierte, 
und Amerika ſich auf die „Politik der offenen Türe im un⸗ 
teilbaren China“ verſeſſen hatte. Faktiſch konnten dieſe 
beiden Großmächte, die ſich ſonſt ſtets wegen vieler für ſie 
viel wichtigeren Fragen in den Haaren lagen, gegen die 
Treibereien der Briten und der Ruſſen nichts machen, und 


Peterchens Mondfahrt. 
Märchenſpiel mit Muſik und Tanz 


von Gerdt v. Baſſewitz. 


éi „Kinder, macht Neues!“ — fo faate einſtmals ein gewiſſer 
Richard Wagner ſolchen, die es anging, bei denen es aber 


im Gegenteil öfter darauf hinaus kam, mie Dt genau in 


die Fußtapfen des anerkannten und nebenbei auch als zug⸗ 
kräftig bewährten Meiſters zu treten. 
Sinne nach hinzu, daß man im Verfolgen der alten, aus⸗ 
gefahrenen Gleiſe keine künſtleriſchen Hochziele erreichen 
könne. Auch auf dem beſcheidenen Gebiet der Märchen⸗ 
ſpiele iit in den letzten Friedensjahren eine Betrieb, 
ſamere Betätigung zutage getreten, und das Beitrehen, den 
früher ſo beliebten Volksmärchen, mit ihren altvertrauten 
Geſtalten einmal ein bißchen Ruhe zu gönnen, und, ohne 
ſie ganz aus ihren Rollen zu verdrängen, ſo doch auch andere 
einmal „herankommen“ zu laſſen. Das entſpricht ganz dem 
natürlichen Lauf der Waßt und der Entwickelung auch in 
dieſen Dingen, bei denen Spieltrieb und künſtleriſche Be- 
tätigung ſich die Hände reichen ſollten. Und jo durfte es 


denn begrüßt werden, daß bie Deutſche Bühne Brom- 


berg bei der Wahl des Weihnachtsmärchens einmal von 
„Aſchenbrödel“, „Dornröschen“ und „Schneewittchen“ Abſtand 
nahm und nach einem andern Märchengaſt Ausſchau hielt. 
Als ſolchen erkundete ſie ein munteres Kerlchen, das mit⸗ 
ſamt ſeinem Schweſterchen friſch und kuragiert eine Fahrt 
nach dem Mond unternimmt, ein Abenteuer, das den 
kleinen Ausreißern, dem Peterchen und der Annelieſe, ſehr 
gut bekommt, und zu Nutz und Frommen aller, die mit von 
der Partie find, febr vergnüglich verläuft, ~e ° 


Und er fügte dem 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 25. Dezember 1925. 


fo fam es, daß heute die Sowjietflagge auf den 
Zinnen Urghas — der Hauptſtadt der Nordmongoliſchen 
Theokratie und auch Kharbins des wichtigſten 
Knotenpunktes der Nordmandſchurei, vielleicht ſogar auf 
„„ Pekings, Nankings und Kantons 
weht. 1 
Die telegraphiſchen Nachrichten aus dem Fernen Often, 
die uns die letzterwähnten Begebenheiten melden, ließen 
uns Abendländer kühl, weil wir der chineſiſchen Wirren 
chon recht müde geworden ſind und uns auch nicht ſo recht in 
en exotiſchen vielen Namen der Herren Wu⸗Pej⸗Fu, 
Tſchang⸗Dſo⸗Lin, Jyn⸗Yüj⸗Sſjang und fo weiter zurecht⸗ 
finden können. Würden unſere Zeitungsberichterſtatter 
dem guten Beiſpiel eines Fenimore Cooper oder Main⸗ 
Read folgen, und uns diefe ſchönen Namen in eine menſch⸗ 
lich klingende Sprache überfegen, jo könnten wir uns viel 
beſſer orientieren und würden nicht jo bald vergeſſen, daß 
zur Zeit Herr „Oberſte Seele“ ber Djadoche der Mans 
dſchurei, mit dem Chriſtengeneral „Geiſterfiſch⸗Sproß“, vor 
den Toren der alten mandſchuriſchen Kaiſerſtadt Mukden 
kämpft. Die „Oberſte Seele“ wird von den Japanern 
unterftüßt, die ihr zur Begründung eines Puffer⸗ 
ſtaates zwiſchen der japaniſchen Provinz Korea, Rußland und 
China behilflich find. Der chineſiſche Bolſchewik Fyn⸗Näj⸗ 
Sſjang hat in den Reihen ſeines Heeres eine Unmaſſe von 
Sowfetoffizieren, Fliegern, und fogar namhaften 
roten Generalen wie Iwanow⸗Rinow, Schaljawin und 
gegenüber kämpfen Schulter an Schulter 
nen Tſchang⸗Dſo⸗Lins die 


andere. Ihnen 
mit den Japanern unter den F 
Überreſte der „weißen“ Armee Koltſchaks unb Sſem⸗ 
jonows, die geflohenen Monarchiſten Altrußlands, die 
immer noch verſuchen, mit Hilfe des Mikado den Zaren⸗ 
thron wieder aufzurichten. d 
So kommt es, daß im Jahre 1925/26 d. Kampf ier 
Moskowiter mit den Japſen um die Herrſchaft in Oſtaſien, 
der 1904—1906 begvanen hat, weitergeführt wird, wenn auch 
unter ganz anderen Loſungen. Damals platzten zwei Im⸗ 
perialismen (Zar und Mikadohaufeinander, — heute ringt 
die Internationale mit dem monarchiſtiſchen Prinzip umer 
den Mauern derſelben Stadt Mukden. Im Grunde ge⸗ 
nommen, iſt es aber immer derſelbe Kampf auf 
Tod und Leben zwiſchen zwei Raſſen und zwei 
Ziviliſationstypen. Dem Sieger ſoll der Ferne 
Oſten zur Beute werden 


Da aber dieſer Art Kämpfe nicht ſo im Handumdrehen, 
im Laufe eines oder weniger Jahre ausgefochten zu werden 
pflegen, ſo iſt anzunehmen, daß das vorläufige Reſultat nicht 
ſo groß ſein dürfte, wie man es auf beiden Seiten annimmt. 
Mit Hilfe der in der Mandſchurei zweifellos ſiegreichen Ja⸗ 
paner wird dort ein neues, ſcheinbar auch unabhängiges 
Königreich gegründet werden, deſſen Grenzen — unter 
Umſtänden — bis an den Baikal und bis an die Thermo⸗ 
polen Chinas, den Engpaß von Schang⸗Hai⸗Guanf (mit 
dem größeren Schanghai an der Mündung des Yangtſe nicht 
zu verwechſeln!) fid) ausbreiten werden. Die Mongolei und 
ſicherlich gaanz muſelmänniſch⸗ China (Oſt⸗Turkeſtan 
mit der Dſungarei) fällt endgültig an Sowjetrußland 
als „föderierte Sowjetrepublik“. und Tibet wird offiziell 
zur Provinz des Kaiſar⸗i⸗Hind, 5. h. ein Teil des Bri- 
tiſchen Imperiums. Der Verluſt an Land würde dann 
für das alte Chineſenreich ca. 70 Prozent des bisherigen Be⸗ 
ſitzſtandes ausmachen, der Verluſt an Leuten aber kaum 


7 Prozent, da die Mandſchurei nicht mehr als 15 Millionen, 


die Mongolei 5 Millionen und der Turkeſtan ſamt Tibet 
kaum 7 bis 8% Millionen Einwohner zählen. 

„Die leichte Eroberung der auf der Landkarte ſich aran= 
diss machenden Gebiete wird das Anſehen der Sowjets ſtark 
heben, wenn auch in Wirklichkeit das Ruſſenvolk damit für 
ewige Zeiten von den Gewäſſern des Stillen Ozeans Abſchied 
zu nehmen hätte. Japan wird den ruſſiſchen Alpdruck end- 
lich los und wird nunmehr alle Kräfte gegen den verhaßten 
Yankee ſammeln und verwenden können. England 
gewinnt neue reiche Goldfelder und deckt ſich den Rücken in 
Nordindien. China allein wird die Rieſenrech⸗ 
nung bezahlen. Es wird nun zum Spielball der im 
Stillen Ozean intereſſierten Großmächte, zum Zankapfel 
zwiſchen Japan, England und Amerika. Daß es inzwiſchen 
in zwei bis drei ſelbſtändige“ Staaten zerfallen 

wird, unterliegt nicht dem geringſten Zweifel. Peking, 
changhai und Kanton werden endgültig zu ſtaatspoli⸗ 

tiſchen Zentren, insbeſondere das mächtig emporblühende 

Emporium des geſamten Fernen Oſtens: Schanghai, 

Bis dies alles ſich aher verwirklichen wird, wird noch 
viel Waſſer in das Chineſiſche Meer fließen, und wahrſchein⸗ 
lich nicht febr viel weniger Chineſenblut. Für den pol; 
niſchen Staat aber find diefe Geſchehniſſe — fo fern uns 
auch der Ferne Often (mit dem Metermaß gemeſſen) 
liegen mag — von nicht geringer Bedeutung. Denn Polen 
wird durch die längſte ſeiner Grenzen mit dem ruſſiſchen 
Koloß verbunden und getrennt, deſſen zukünftige Haupt⸗ 
intereſſen vermutlich in Aſien liegen, der aber wohl weiß. 
daß er ſich für diefe imperialiſtiſche Aufgabe den europäiſchen 
Rücken von den Intriguen ſeiner nicht ungefährlichen Gegen⸗ 
ſpieler freihalten muß. / 
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Was gibt es da alles zu ſchauen an merkwürdigen 
Dingen, wie ſie eben nur auf dem Monde ſich zutragen 
können, und wovon ſchon das bloße Verzeichnis eine wahre 
Muſterkarte der wunderlichſten Geſtalten und Schauſtücke 
darſtellt. „Sternenwieſe auf dem Mond“, „Bei der Nacht⸗ 
fee“, „Die Weihnachtswieſe“ „Der Schuß nach dem Mond⸗ 
berg“ und „Auf der Höhe des Mondberges“ — das ſind die 
„Spitzmarken“ der Bilder, die vor unſeren Augen lebendig 
werden, und deren kaleidoſkopiſches Spiel ſich in bunt⸗ 
bewegter Phantaſtik abrollt. Der Verfaſſer, deffen Stück vor 
etwa zehn bis zwölf Jahren auftauchte, und das ſeitdem an 
vielen Bühnen gegeben wurde zeigt in der Anlage des 
Ganzen eine leichte und glückliche Hand im Fabulieren und 
vornehmlich aber auch in der glatten und flüſſigen Behand⸗ 
lung der Verſe und des Dialogs, der mit Laune und nd 
wirkſam umgeht, und den kindlichen Märchenton glückli 
und treffend behandelt. In dem „Eindifhen Spiel“ liegt 
öfter ein „tiefer Sinn“, der die Dichtung weitet, und ein 
ſchalkhafter Humor lächelt über vielen Szenen, und glättet 
die kleinen grotesken Sprünge des launiſch⸗phantaſtiſchen 
Spiels. ) 

Leben und Farbe aber bekommt das Ganze erit durch den 
beſchwingten Rhythmus der Aufführung, die als 
Ganzes zu dem Beſten und Gelungenſten zählt, was uns die 
Deutſche Bühne zumal auf dieſem Gebiet geſchenkt hat. 
Jeder und jede ſtand da auf dem Poſten, und es gab in dem 
langen und bunten Reigen der Darſteller ganz ſamos aus⸗ 
gearbeitete Leiſtungen. Sie können hier — bei der Fülle 
der Mitwirkenden — nur ganz kurz erwähnt werden — 
wenig, aber herzlich gemeint: Das kecke, luſtige Peterchen 
(Erika Kock) und die Annelieſe (Vally Klotzbücher), 
der Hauptakteur bei der ganzen Mondfahrt, der Maikäfer 
(Willt Damaſchke), das Sandmännchen und der treue 
Reiſebegleiter (Max Genth). Und dann der ganze voll 


heute nur in den ſeltenſten Fällen geſchieht, und geſchehen kann. 


machte unſerer liquidationsbedräuten Druckerei in dieſen Tagen 


zählige Hofſtaat der Nachtfee (Charlotte Da maf D te, m 


Leitung des Herrn von Winterfeldt hoch verdient. TS 
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Die Schulbildung unſerer Oberbeamten. 

Das „Statiſtiſche Jahrbuch der Republik 
Polen“ für das Jahr 1924 veröffentlicht eine amtliche Auf⸗ 
ſtellung über den Bildungsgrad der polniſchen Verwaltungs⸗ 
beamten. Aus der auf Seite 197 abgedruckten Tabelle kann 
man ſich davon überzeugen, wieviel der dort aufgeführten 
Oberbeamten leinige hiervon beziehen das Gehalt der vier⸗ 
ten Rangklaſſe) überhaupt eine ordentliche Schulbildung e= 
noſſen haben. Grundſätzlich ſollten, wie der „Il. Kurier: 
Codzienny“ meint, alle Leute, die ein Amt inne haben 
und von denen in dieſer Statiſtik die Rede iſt, mindeſtens 
eine Mittelſchule und der größte Teil von ihnen ein 
höheres Studium abſolviert haben. Bei uns iit dies 
jedoch nicht der Fall. Die nachfolgende Aufſtellung w^ 
wieviel Beamte fid in höheren Stellungen befinden, die 
eine mangelhafte bw. überhaupt keine nachweis⸗ 


bare öffentliche Schulbildung genoſſen haben: 


N per des Staats⸗Zivildienſtes. \ 


abelle 3: Schulbildung. " i 
nur 4 Mittelſchul⸗ Elementar- private oder 
klaſſen " ſchule unbe. Ausb. 
Adminiſtration 23 604 17 246 3258 
Zentralbehörden 390 60 W 
Wojewoden u. Staroſten 4 2 5 8 
n 8889 228 
Abteilungschefß . 8 e. "Le 
Jinan n 4 755808 "e 
Seiter: 200 211 16 
Dieferenient iol 2b 522 - B48 56 
Bildungsweſeen 428 331 85 
Deuter, sso e AED 1 3 
Nee renten 2 4 6 
Arbeitsſcuß 119 269 84 
Sfofeilitnasdefá . .. 16 46 5 
Miniſterium für Handel i yS 
und Gewerbe. 113 114 18 
Direktoren u. Leiter 11 10 Um 
techn. Referenten 9 3 — 
Miniſterium f. öff. Arb. 342 229 26 
Auslandspoſten 115 115 15 " 
Höhere Polizeibeamte 142 205 11: _ | 
Bildungsweſen . 13548 2574 1127 
Direktoren vorübergehen⸗ . 
bec Amer 251. 1111 
Nieten 61 18 4 
Staatsunternehmungen, 787 984 102 
CVE „35 68 d 


Der „Il. Kurjer Codzenny“ bringt diefe Zuſammen⸗ 
ſtellung im Zuſammenhang mit der beabſichtigten Kür⸗ ; 
zung der Gehälter ber Univerſitätsprofeſ⸗ ) 
foren und meint, daß gerade diefe berufen wären, ein - 
neues Geſchlecht der Intelligenz und eine neue Verwaltung 
heranzubilden, die frei vom Dilettantismus fet. ` "` 


Eine gute Hausfrau e,, 
ſieht in erſter Linie darauf, daß ihre Angehörigen geſund X 
bleiben. Gie wird daher nur den Gef freien fa ( n 


fee = 

auf den Tiſch bringen, denn er ift reiner Bohnenkaffee E 
beſter Qualität. Selbſt Herz⸗, Nerven: und Mag der ML 
ten ihn trinken. ET 40408 TE , 

- Aber Kaffee Hag muß es lein! 

— * ëm 1 4 2 


Eßt Maggi ⸗ Suppen. 


In der guten alten Zeit, als wir noch jung und idw waren 
und ſorgenfrei in die Weihnachts⸗ und Silveſterzeit hineingingen, 
waren wir es gewohnt, von Eltern und Geſchwiſtern, Onkeln und 
Tanten reich beſchenkt zu werden. Darüber hinaus aber war es 
auch des Landes Brauch, daß man von den Kaufleuten, bei denen 
der Weihnachtsmann ſeine Einkäufe beſorgte, etwas zubekam, was 


Was für den Kaufmann eine Reklame war, war für uns Kinder 
ein Geſchenk. In unſeren weniger üppigen Tagen ſind auch die 
alten Leute nicht unangenehm davon berührt, wenn ihnen 

dem Reklamewege etwas zugute kommt. Es geſchieht ſo ſelten, 
und erſcheint darum wunderbar. Eine ſolche Weihnachsfreude 


* 
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Cu ae ETC 


die weltberühmte Maggi⸗Firma, die uns auf ſauber gedecktem 
Tiſch in echten Porzellantellern und ⸗Taſſen eine warme und 
chmackhafte Suppe zu koſten gab. Wir waren nicht die einzigen 
eſchenkten; auch in anderen Betrieben und Geſchäften verlegte 
ſich der Weihnachtsmann aufs Suppenkochen. Sie ſchmeckte überall 
gut und ſoll darum auch für jene Fälle empfohlen ſein, in denen 
die Maggi⸗Würfel und Suppen⸗Tafeln, wenn auch nicht ganz 
ſehr preiswert zu haben ſind. Kë, 


ue 


umſonſt, fo do 


ge 


4 itnfere geehrten Lejer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie anf Grund 
von Anzeigen in dielem Blatte machen, Pé freunblichſt auf 
dasſelbe beziehen zu wollen. e j 


bei ihrem großen Damenkaffee alle ihre ſeltſamen und p 


neun an der Zahl, "us 

von Ballettmeiſteren M. Toeppe. Außer hübſchen 
Gruppentänzen gab es von den bewährten Kräften Ad 
Willmes, Vera Penner und Anita Grabowski KC 
Solotänze, in denen fid das anmutige Spiel voll ausleben 
konnte. Überflüſſig zu betonen, daß alle Tanzhummern 
ganz beſonderen Beifall fanden. Um das klangliche Gelir 
des muſikaliſchen Teils machte fi das Orcheſter un 


ſtand ihm eine gute und ſtarke Beſetzung zur Verfſſaung, die 
außer der eigens komponierten Muſit von Clemens 
Schmalſtich auch mehrere Sätze von Herrn v. W. 9. 75 BC 5 
ders eingerichteter Tanz und Marſchmuſik ſpielte, alles 
rhythmiſch ſtraff und flott. So kam denn ein Geſamteindruck 
zuſtande, an dem man von A bis Z ſeine Doten = 

konnte, und der, wie wir hoffen, Mao nachhaltige x T2 


folg des Weihnachtsmärchens zeitigen 
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* 13 D | Margarete $ 13 F | Hippolyt. 2 13 M | Amatus 26 13 M $ 13 S | Briccius 3 313 M Lucia Hj A À 
1 M M Bonavent. $14 S | Eusebius $14 D | Kreuz.Er. hl: 14 D $14 S |24. n. Tr. $ 14 D | Nikasius d 
$15 D | Apost. TI. 2 15 S 11. n. Tr. $15M 215 F $ 15 M Leopold $ 15 M | Quat. Joh. SEL: 
$16 F | Ruth $16 M|Isaak 3 216 D 21.16 S $ 16 D Ottomar $ 16 D | Ananias : 0 
s | Alexius $17 D | Bilibald 217 F 1s $ 17 M | Buf-, Bett. $17 F Lazarus : S 
118 8 7. n. Tr. $18 M | Agapetus | — 18 8 218 $ 18 D | Gelasius ;18 S | Christoph : 00 
19 M | Rusina $ 19 D | Sebald us SZ 1o $ 19 F | Elisab. ® $19 S 4. Adv. ® HI 
: 20 D | Elias $20 F | Bernhard 220 M SZ 20 M Wendelin $ 20 S | Amos $ 20 M | Abraham 2 EN 
2 21 M | Praxedes $.21 S | Hartwig 2¹ D se 21 a € $21 S |25. n. Tr. $ 21 D | Thomas A : M 
$? 22. D ! Mar. Med. 2 22 8 12. n. Tr. 222 M HEET 2 Toten, 222 M | Beata 2 Ki 
.$ 23 F | Apollinar. $ 23 M | Zachäus®) $23 D 21:23 s| $ 22 M | Alfons $ 23 D | Dagobert de 
24 S | Christine $ 24 D | Barthol. 124 F dee? s 23 D | Klemens 224 F | Adam,Ev. Hs 
$25 S |8. n. Tr.) 2 25 M | Ludwig 225 8 21225 M $ 24 M | Chrysog. $25 S | Christfest : Gi 

[A $ 26 M Anna * 26 D | Samuel * 26 8 f * 26 D | Amandus s 25 D | Katharina $26 S 2. Christt. 2 Le 

Y $ 27 D | Martha $ 27 F | Gebhard 227 M 2 27 M | Sabina 2,0 Frl ETS $ 27 M | Johann. & ER 

UD $ 28 M | Pantaleon $.28 S | Augustin. $28 D N : 28 D CUP. SjOto € 28 D | Unsch. K. $ kw) 

: 29 D | Beatrix 229 S |13. n. Tr. $ 29 M | Michael j 207 29 F 2 28 S 1. Advent $ 29 M | Jonathan 8 
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Di: JANUAR . FEBRUAR ; MARZ i|: APRIL ž : MATO o JUNI Dé 
d : Styczeń E Luty 5 Marzec H : Kwiecień : Mai [ H Czerwiec 2 d 
Si $ 1 F | Neujahr è 1 M| Brigitte è 1 M|Aibinus 1 1 D | Gr. Donn. * 1 S Phil., Jak. $ i D | Nikodem. Ey 
MU $ 2 S | Abel, Seth $ 2D |MarLic t. $ 2D |Simplic. 2 2 F |Kartreitg. $ 2 S |4. Cantate $ 2M | Marcellin. 2 Er 
xx : 3.S |n. N., En. è 3M | Blasius 2 3 M Kunigd. 2 H 3 S |Ch s an 23 M | poln. N.-F. 2 3 0 Fronl. C q e 
S 4 MI Methusal. : 4 D | Veronika : 4 D | Adrianus zz 4 S | Osterstg. 2 4 D | Florian : 4 F | Carpasius 2 ny 
er É : 5 D | Simeon s 5 F |Agatha 2 5 F |Friedrich : : 5 M|Osterm. C : 5 M Gotth. € 2 5 S | Bonitac. ? Ø 
T f $ 6M|HL3 Kön. $ 6 S |Doroth.& $ 6 S | Fridolin 1 6 D | Irenäus $ 6 D | Dietrich 1 6 8 1. n. Tr. : * 
» fj: 7D| Julian € 2 7 S |Sexag. $ 7 S |3. 0i € 2: 7 M | Cölestin 2 7 F | Gottfried $ 7 M| Lukretia 27 
2 8 F Erhard $ 8 M Salomon * 8 M Philemon 22 8 D Liborius è 8 S Stanislaus 2 8 D | Medardus 2 * 

: 9 S | Beatus $ 9 D | Apollonia $ 9 D Franziska : $ 9 F | Bogislaus $ 9 S . Rogate $ 9 M Primus : 
$ 10 S |1. n. Ep. $ 10 M | Scholast. 2 10 M, Henriette 2 10 S | Daniel 2 10 M | Gordian 2 10 D Onuph. & 28 
° 11 M Hygin $11 D | Euphros. $11 D Rosina $ll*11 S |1. Q as. 211 D Mam. 6 $11 F | Barnabas : 

E 12 D | Reinhold $ 12 F | Eulalia @ 2 12 F | Greg.d.G. : : 12 M | Julius & $ 12 M | Pankrat. * 12 S | Basilides HE 
$13 M | Hilarius $13 S | Benignus $13 S | Ernst 2 13 D | Justinus $ 13 D | Himmelt. 513 S |2. n. Trin. : Li 
e 14 D Felix ® $14 S | Estomihi $14 S |4.Lätarce® SS 14 M | Tiburtius $14 F |Christian $14 M | Elisáus HR 
: 15 F | Maurus è 15 M ! Faustinus 2 15 M | Christoph $||$ 15 D | Olymp. 2 15 8 2 15 D | Vitus 2 a 
$ 16 S | Marcellus $16 D Fustnacht $ 16 D | Cyriakus 2 16 F | Carisius $ 16 S |6. Exaudi $16 M | Justina $ 
$17 S |2. n. Ep. è 17 M | Ascherm. $17 M Gertrud 2178 | Rudolf © 17 M | Jodokus $ 17 D | Volkmar A — 
* 18 M Priska $18 D | Konkord, $18 D | Anselmus 2 18 S |2. Mis. D $ 18 D | Erich $18 F |Amult 3) : H 
: 19 D Sara 2 19 F | Susann. 2 19 F | Joseph 202 19 M | Hermog $ 19 M | Potent. 3 2 19 S | Gervasius 2 E 
(äere H H HUE H 32323 2 
$ 20 M Fabian 3 s 20 S Eucherius s 20 S | Hubert 2 20 D | Sulpit. 3 $ 20 D | Anastas. * 20 S |3. n. Trin. 2 E? 
$ 21. D | Agnes $21 S |1. Invoc. $21 S |5. Jud. 3 2% 21. M | Adolarius $ 2L F | Prudens $21 M | Albanus H Ai 
3 22 F | Vincent. 2 22 M | Petri Stf. 2 22 M | Kasimir si: 22 D | Sot.u.Caj. 222 S | Helena 22 D | Achatius : d 
| $23 S | Emerent. $ 23 D | Serenus $ 23 D | Eberhard 20% 23 F | Georg $ 23 S | Pfingststg $ 23 M | Basilius E (OH 
$24 8 8. n. Ep. $ 24 M | Quat. Mt. $ 24 M | Gabriel US 24 S | Albert * 24 M | Pfingstmt. $ 24 D | Joh. d. T. 2 2 
$ 25 M | Pauli Bek.| : $ 25 D | Viktorin. $ 25 D | Mar. Vk. 1 25 S |3. Jubil, $ 25 D | Urban $25 F | Blogius 9 : N 
H 26 D | Polykarp 2 26 F | Nestor 2 26 F | Emanuel : : 26 M | Kletus $ 26 M | Quat. Ed : 26 S | Jeremias e: B 
$27 M | Jh.Chrys. $27 S | Leander $27 S | Rupert 1 27 D | Anastas $ 27 D | Ludolf 0 227 S |4. n. Trin. ER 
1528 D Ka € $28 S |2. Remin., $28 S |6. Palm. ZZ 28 M | Vitalis & 1:45 Pu Wilhelm 328 M | Leo Il. : fp 
$ 29 F | Valerius : Justus 2 29 M | Eustas. ® 2 29 D | Sibylla $29 S Maximin $29 D | Pet. Paul i a^ 
$ 30 S | Adelgd. : $30 D | Guido 2 30 F | Eutropius 2 30 S | Trinitatis $30 M | Pauli Ged. Hoe 
$31 S | Septuag. H 2 31 M Amos HuH $ 31 M | Petronilla : i SC 
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Bewährte Fabrikate (Clastamcisuseare) 4 „tue konkurrenzlos + Bequeme Zahlungsivelse Geier tr P E 


Vente fomorsha 70, Tel 1738. 


Ankerwickelei und à 
Motor-Reparaturwerkstaft. 


Neuwickeln und umwickeln von Dynamomaschinen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
bei billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 
sowie Installations- Material 


ab „Lager lieferbar. 


Ausführung 


elektr. Licht- und Kraftanlagen. 
| Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150a 


| Celephon 405. = Gegründet 190. — Telephon 405, 


Janos 


- "-— .. „„ a 


ln anerkanni bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen | 
Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 
Vorplatz-Möbel und Küchen. 


oo F. Wolff, Möbelhaus See r 


13738 ulica Grunwaldzka Nr. 101. 
Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung, 


nn 


= 
SER 


7:54 


— 


`} = 
* 
© 
— 41 
a SN $ 


DAS BESTE 


WEIHNACHTS- 
GES GCHENK 


EIN GUTES BUCH 


GROSSE AUSWAHL 


AN DER BUCHHANDLUNG u HELM . e CS 
ERICH HECHT V R oßwerke 


Breitdrescher Original Jähne und Vistula 
Walzendreschmaschinen Gruse 
Schlagleistendreschmaschinen Gruse 
e e Stiftendreschmaschinen 
Motordreschmaschinen Wolff-Magc\\ur 
öhel-Einkauf W "22: vni 
isf Kartoffeldämpfer Ventzki 
Kartoffelquetschen 


Bin laufend Käufer für 


Getreide. W 
gegen prompte Kaſſe. 
Moritz Cohn, Bydgoszcz 
Cieszkowskiego 19 
Telefon 237 und 157 


| | | und preiswert 
de GE | 


Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, 
welcher gut gearbeitete und solide Möbel besitzt. 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


Vertrauenssache 


Kartoffel- Sortlermaschinen 

Rübenschneider, versch. Größen 

Häckselmaschinen für Hand-, Göpel- und 
Kraftbetrieb 

Streustrohschneider 


Reinigungsmaschinen 
Schrotmühlen Stille und Gruse. 


n Ersatzteillager u. 
Einzelne Möbel. Großes Ersatzteillager u. Reparaturwerkstatt 


Gebrüder Ramme, Bydgoszez 


Sw. Toy. 14b. — Telefon 79. 


l (eöletzlich redet) Š 
| Alleinfabrikanten für Polen: 


d „GONDA“ e 
| Fabryka Czekolady (8 
| Mikołajczak i Ska 


Bydgoszcz, Zygmunta Augusta 3, 
Telephon 1782. 14157 


Speisezimmer Klubgarnituren 


Herrenzimmer 
Schlafzimmer 


ul Domnick, «c5 / 


BRSRRERREERRE ERR EER RES ERSER 
E Abteilung 1: 
Warschauer Fabriklager von 


Furnieren u. Sperrplatte 


ul. Matejki 2, Ecke Bahnhofstr. Tel. 1055. 
Abteilung 1l: 
Spiegelfabrik :: Glasschleiferei 
Glashandiung 
ulica Garbary Nr. 5. Telefon 1357. 


FRE E D win d 
dei : AUS pi 


Aifa- Laval Weihnachts- Geschenke 


Wir stehen vor der Weihnachts - Saison. 
Das beste Weihnachtsgeschenk für die Haus- 
frau auf dem Lande ist eine gute Zenirifuge. 
Viele.Landwirie tragen sich gewiß mit dem 
Gedanken, ihren Frauen, welche sich mit der 
Milchwirtschaft befassen, ein entsprechendes 
Geschenk zu überreichen. 

Wir wollen nun die Herren Landwirte und | 

alle unsere Abnehmer daran erinnern, daß das 

D beste Weihnachisgeschenk das neueste Modell 

Bb, des unvergleichlichen Alfa - Laval - Separators 

Wist, welcher in 3 Jahren das 50-jährige Jubiläum 
seines Bestehens feiern wird. 

Ueber 3500000 Alfa - Laval - Separaloren 

sind im täglichen Gebrauch in der Set Welt 

verbreitet. 

Allen den Abnehmern, wolche noch vor den 
Feiertagen Alfa-Separatoren erwerben, machen wir 
besonders Weihnachtsgeschenke in Form von guten 
Mitohxannen, zu jeder Zentrifuge eine Milchkanne 
entsprechender Grüsse. 14478 

„ALFA -LAVAL-SEPARATOREN WAREN STETS UND SIND 

. DIE BESTEN.“ 


. Towarzystwo Alfa - Laval Sp. z o. o. 
Wrociawska 14. Oddzlal w Poznaniu Tel, 53-54. 


Eigene 
Werkstätten. 


Willi Kirchhoff, Ziviling, 0, 28 36. Fe 22 ũ N ` di 
N n Chodkiowioza 36, Tel. 227 "S Holz ZS 


‚RompressorloseDieselmotoren || ^ Kohlen N Manol 
Hültenkoks m e 


Saugyas-Motoren — Fabrikat Hille-Werke 
Gehr,Schlieper 8 Bydgoszez 


in jeder Leistung bis 1000 P. S billigste Betriebökraft 
Mi ill M ehinen Walzenstühle, Plansichter, 
à li grei- d$ 9 Schälmaschine ‚Universum 
P^ ü : Gdańska 99, ; 
Wasserturbinen s Me dena vex E past: Teka 793. 
Erste Fabrikate. — Günstige Preise, — Erleichterte 
Zahlungen. — Beste Referenzen. eg 


E 


| 


% eS. 
Gaslampen, Gasherde aller Shfteme, Achtung! laute ‚Guter Schlaf 
Tapeten, Hinmer-Seisöfen, Apparate 


zum Bormmachen von olet für B Jetzt ists 10 EK ME: 
e o 
Werte, Lenliten und Srifeure A 


D ‚Bellon-Erepppar apler dë allen, Farben, 8 

D umenseiden Janzpapier, Garde- 

EE Buet et Gen d Kellner-Hotelbücher, 

atr PRIMI RN Sen 
Wir bitten, unſeren in er ul. Jagielloßska wi d 

Nr. 14, gegenüber dem Stadtheater, befind⸗ Stahltedern, Ble eistifte, G 


lichen Laden zu beſichtigen. 144] Spielkarten 
poem Zeitungsdruck-, Packpapier 


in Bogen und Rollen, 1373. 


€ T.2 0. pu Großhandlung Alexander me 
IE: robo INN Dworcowa 58, o 


Dem geehrten Publikum zur gefälligen 
Kenntnis, daß wir einen neuen Transport 1 


Marke "FEUDAL 
mit Kettenn tz u, Gegendruck 
"np prop —*'Iz 
uon 3190449291) UNZ 39njg OIA 
agezaegem YIU ODEM A 


» . eee 
i und Detail « Verkauf 


von 


B cima oberihtehider tinto, ess, 
Jj Schmiedelohle und Süttentots, $ gegen 202. 
Andrzej Burzynski . 
daw. Richard Hinz, 
i Bydgoszcz, ulica Sienkiewicza 47. 


Welßbuchen⸗Holzlohle, Klobenholz 
und Kleinholz, gelöſchten Kalt, 
gement, Dachpappe, Teer vim, 


Telefon 206. K. 


Telefon Nr. 362. 
Fabrik di Lager von land- 
wirtschaftlichen Maschinen 
Spezialität: Anfertigung v. Schüttel- 
wellen zu Dampf-Dreschmaschinen und KR 
Reparaturen an Lokomobilen. - Gesehulte 200 at 14388 
Monteure auch nach außerhalb En ca. t. pa. 
Maschinen-Fabrik Schmiedefohle 


F. B. K rth, Byd RUE 
: y Hei 8. Dit, Bydgoszcz | 
— Hermana Frankego 9. 
e , Telefon 153, 


toang- Berfteigerung. 


Montag, den 28. d 
11 Uhr. et in der ulica Sjaoiellofista 54 
an ben Meiſtbietenden gegen ſofortige Bar⸗ 
zahlung folgende Gegenſtände verkauft: 


1 komplette Büroeinridjsm 
Schreibtiſche, Tiſche: 5 
Siem, Stühle, seſſel, eleltr. 
Lampen, 1 ei. Gpino, Bücher, 
1 Regulator. 1 schreibmaschine, 
Regine), 1 Tonbank, u. a. lleine 
Gegenſtände. 


Obige Gegenſtände können 1 Stunde vor 

der Versteigerung beſichtigt werden. 14503 
Bydgoszcz, den 22. Dezember 1925. 

Oddział Egzekucyjny 


Tes Magiairaole miasta Bydzoszezy. 
ache, Kadca Miejski (Stadtrat). 


dits Stin 


‚Montag, den 28. Dezember 1925, 12 Uhr 

mittags, werden in der ul. Gdansta 149 an 

ben Meiſtbietenden gegen lee Barzahlung 
folgende Gegenſtände verkauft: 


2 Tiſche. 3 Korbſeſ el, Stühle, 2 Teppiche 
1 M. eite 1 Gem mue 
1 Transmillion, D erte ampe · 
Penale, 1 eiferner Ofen, 1 * 


1 Scheibenwalze, 1 Anhänger, leiſern nd 
ind. 14504 


Obige Gegenſtände konnen 1 Stunde vor 
der Verſteigerung beſichtigt werden. 


Oddział Egzekucyiny 


ber o Magistracie m. Bydgoszczy 
P (—) Wache, Radca Miejski. 


| Heute! | 


nachmittags 2 Uhr: d 
freiwillige Schatten 


Petfteigerung Schamottemehl 


> u.alleanderen Materia- 
in ber lien geben sehr preis- 
ul. Jezuicka 6. wert ab 14529 
Zumßerkaufgelangen: gr — 
Herren⸗, Dament=,|Telet, 306. 


erc? 361. 
Kinder Konfektion 
und Damen ⸗ Hüte. - L 


Szubin 


Telefon Mr. 4 


Bydgoszcz : 


Telefon Nr. 965 
J und Y. Czarnecki 
Sak, 


Zähne, Plomben, Brücken 
' Jagiellońska (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 18474 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


inen. HIH IO 


an, KEN Kurſus f. modernſte Tänze. 
an, für e) fänger. Anmeldungen Seite 


5 ‚Binefterer, 1 Stootcotua3. 


grafien 
oto ?asshilder 


qu sfaunend billigen Preisen "eter 


i sofort 
Centrale für Fotografien 


nur Gdańska 19. „ 


Empfänger, Lautsprecher, : 
Sämtliche Radio-Zubehörteile X 


in grosser Auswahl, 
Installation von Telephon- 
und Klingel-Anlagen. 


ANTENNENBAU. 
Radio i Elektrotechnika H 


H ALOJZY LA 


„BYD GOSZCZ 
14517 Gdariska 158, ) 
Aalener Blumen ſpenden⸗ 
e EÈ Pormitilung ! 1 ! 
Heizungs: alle anderen Länder 


in E 
Sari: ^od M ` KH Steg ^ 
menhs. Gdaüsta 13 


eine warme Stube Fa u. Gärt⸗ 
durch fachgemäßes In⸗ " rojey 15 

ſtandſetzen des Ofens 

f SC man lid) von 
Eduard Tihörner, 
^. Dienjegmeiiter, 


DN 


DN Tel. 7 


go 48. 


Hüchſip reife : 


paie ich d SE 
elle und Roßhaare. 
| Budg. al, Różana 5/6, | e Gerbe und färbe 


lejon 1054. 1004] arte Arten tremo. Felle. 
m 


. Gummi: 
Schuhe 

an. BS 
10000 Gi entiewicza 8. 


länd. b biejigenfellen. 
elzſachen w. anget. 
Zo) talborsta 13, 


d. 9nts., 6 Beſtellungen entgegen 


für Deutſchland und b. 


Habe ein Lager in ause| !. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 


R. Skubinska, 
Bydgoszcz. 1010" 
Statielsta 17, 11, 


LJ 4 8 * 
Privaiklinik 
für Wóchnerinnen. 

Hebamme 


GryfKogsk 
Bydgoszez, Długa 5. 
Telefon 1673. 
9808 


NESU DAP M 
Rechtshilfe 


Neumann, Bydgoszez. 
Mazowiecka (leinestr) 9. 


Erledigung eüm licher 
Verwaltungs-, Zivil-, 
Straf-, md 
nungs- u, Hypotheken- 
Sachen. Korrespondenz 
jeder Art, Ueber- 
setzungen aus dem Pol- 
nischen u. Russischen 
ins Deutsche u. umge- 
kehrt. Laufende Füh- 
rung ganzer We 
tungen usw. 12229 usw. 


Bilanz 


Aufit ellung, 


d 


Steuerberatung, 
Distr., billig, in voln. 
u. deulſch. Ausführung 
durch W. 28, Bndg., 
Skrzyn. poczt. 132. 


Von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr. v. Behrens 


(obrońca pryw.). 


Von 4—8 Promenada 3 
13535 


Anmeldungen 
zum 13742 


polniſchen 
Unterrichtslurſus 


erbet. in der Geſchäfts⸗ 
itelle, Eliſabethſtr. 4. 


Erfolgr. Unterricht 
i. Franz., Engl., Deutſch 
(Gram., "Ronpri., Hans 
belstorreip. ) erteti. irg., | 
engl. u. deutſche Ueber⸗ 
ſetzungen ſertigen an 
T. u. A. Fur bach. 
(lgj. Aufenth. i. Engl. u. 
Frankr.). finos st. 
(Moltkeſtr.) 11, l, L 10246 


Klavierſtimmung. 
und Reuataturen 


führe ſachgemäß zu 
mäßigen Preiſen aus. 
Liefere auch gute Mufit 
n Hochzeiten, Hausge⸗ 
ellihaiten u. Vereins - 
vergnügen aller Art. 
Auf Munſch in kleiner. 
od. größerer Beſetzung. 


Paul Wicherek, 


Klavierſtimmer und 
Klavierſpieler, age 


Grodzka 16, früh. Burg- 


ſtraße. Ede Brückenſtr. 
Telefon 273. 


Gümt!, Tischlerarbeiten 
bei ſofort. Ausführung 
ſowie Reparaturen v. 
Möbeln u. Aufbeizen, 
Aufpolieren (auch nach 
(außerhalb übernimmt 

3. Srulczewski. 
ul. Dworcowa 75. 10099 
— . — 


Kurchenzellel. 


* Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 
Freitag. d. 25. Dezbr. 25. 
(Wei hnachten). 

Luther. Kirche. Fran · 
en raße 87/88. Douners⸗ 
tag E — 
Ur: X3 . 
Laſſahn. 
vorm. 10 Abe: feit. 8 
ie Dr, P. Laſſahn. 
Eet, vorm. 10 up: 
eſtgottesdienſt, P. Laſſahn 

us Vandsburg. Nachm. 
1 Uhr: Weih achtsfeier für 
di? Gemeinde mit den 
Kindern. Sonntag. vorm. 
10 Uhr: Hauptgottesdienſt, 

Laſſahn. 

Baptinen- Gemeinde, 
Bomorsta 26. 1. Feier 
4 


vorm. 9% Uhr: 

7 KS? Becker. — 
Nachm. 4 Uhr: Kinderbe⸗ 
ſcheerung, — 2. Fe: ertag, 
vorm, v!/, Uhr: Feſtgot⸗ 
tesdienſt, Pred. Becker. — 
3. Feiert De eech 
vorm. 9), cte = 
vienit. Le 4 Uhr: 
Jugendfeier. 
Vortiagsſaal. Sienkie⸗ 
wicza (ittelſtr.) 68, 1. 
eier ag, abends 7½ 
Uhr: Jugendound. Sonn: 
gag, aods. 7½ Uhr: Bors 
trag. 


die Lösung unseres 


Erbsen- 


rechtzeitig einzusenden. 


Bydgoszcz, Gdańska 7. 


Unserer geschätzten Kundschait 


wünschen wir 


ein frohes und gesundes 


Weihnachtsfeitt |; 


Hurtownia konfekcji meskiej i damskiej 


„Wiöoknik“ 


Inh.: F. Bromberg 


Telef. 1451 Długa (Friedrichstr.) 10. 


Fröhliche Weihnachten 


und ein 


Gesegnetes Neues Jahr 


wünscht seiner werten Kundschaft 


Paul Figy, €lektromeister, 


Elektrotechn. Büro, 
Bydgoszez, Kordeckiego 7. 


Der Herr 


kleidet sich el ega nt bei 


Waldemar Mühlstein 


‚Schneidermeister 


ul. Gdańska 150 Dansigerstr, 
Fernruf Nr. 1355. 


A 


Kino Krist 


WWII 


al [ale 


Erster und Zweiter Weihnachtsfeiertag! 


Der Film, der in der ganzen Welt viele Monate hindurch 
auf das Publikum die ungeheuerste Anziehungskraft ausübte 


(Das Findelkind) 


Lustspiel-Drama, das einen Jeden die schwere Zeit 
vergessen läßt, mit den zwei Königen des Humors 


Charli Chaplin u. Jackie Coogan. 


Außerdem das große Beiprogramm: 


„D er Rival hat Pech“ 
Humor! Köstliches Lusis iel in 2 Akten. Lachsalven! 


Ferner: Die neuesten Weltberichte — Pathe Journal 
DasWeihnachtspotpourri ,Christist geboren v. W. Krogulski 


— 


Lr TIT 


Am Sonntag, d. 27. Dezember Programm-Wechsel 


Der Liebling Harry Piel 


des Publikums: 
dn einer seiner neuesten Darbietungen: 


wë CX 8 DN CA 


Großes Abenteuer-Sensationsdrama 
spannenden Akten. 14530 Außerdem: Beiprogramm 


Beginn 3 Uhr. :: 2-2 


vm & ine 


Vergessen Sie bitte nicht, 


Preisrátsels 


bis zum 31. Dezember d. Js. 


F. KRESKI 


14541 


10073 


-= Jelefon Nr. 362. 


= 


Akte 


Das groseWeihnachtsprogramm fur Alt u. lung! 


The Kid 


in 10 gewaltigen, 


»: Beginn 3 Uhr. : 


E 
| 
| 
| 


Weinstuben Cisewski 


Telefon 1182 Bydgoszcz Stary Rynek 27 


l. Weihnachtsfeiertag geschlossen. 


2. Weihnachtsfeierfag |3 Welhnachfsfelertag 
d Diner zł 2.50 Diner zł 2.50 
Königin-Suppe Ochsenschwanz-Suppe 


oder oder 
Bouillon mit Einlage Bouillon mit Tomatenpuree 


Hühnerfrikasse 
oder 
Rinderpökelzunge m.Rosenkoh! 


Hasenrücken in Sahne 
mit roten Beeten oder 
Schinken in Burgunder 


Hecht gebraten 


oder 
Rindfleisch in Merreitig-Sc. 
Kaya ras garniert 


oder : 
Roastbeef englisch 


Dessert 


Souper zi 3.00 
oo. 827 Ei 


Kompott 


Souper zł 3,00 
Mocturtlesoup 


oder 
Bouillon mit Pasteichen Bouillon mit Madeira 


Schlei blau 


Karpfen polnisch 
Gänsebraten Pute gefüllt m. gem. Salat 


Apfel-Beigneis Mocca 
Künstler-Konzert von 1—3 u. von 8—12 Uhr, 


)999999999099999/0909099709969 0909990999 99020200. 


14505 


99999999990999290 0999099900409 99990009999099 099090990999 


99€999999999990999 0990909999 799999099999999 PO 79909 


nmn Haus | 


Telefon 171 empfiel It Telefon 171 


für alle & Feierlage 


seinen reichhaltigen 


Fest-Mittagstisch. 


Sorgfältige Zubereitung. Mäßige Preise. 
Tischbestellungen erwünscht. 


Nachmittags der beliebte Familren-Kaffee. 


Künstler- Konzert. 


D 
Inicalaioininiaiimiais aiiiolia ao asganolainimalonpoO — 


E 


14517 


empfiehlt zum Feſt bie reichhaltige Speiſekarte 


2. Feiertag Diner 


wünſcht allen feinen werten Güſten und Freunden 
ein frohes Weihnachtsſeſt. 


Männerturnverein Wiener Würſtchen 
Bydgoszcz Weit, e. H. Eë äert Steg, 


dä Mittage 80 gr 


Bar Angielski, 
Am Sonnabend, den 27. Dezbr. 1925 (basta 165. 19585 
nachmittags 5 Uhr 


J findet im Lotale des Heren Neinert E Nulſche Bühne 
: Weihnachtsfeier Bydgoszcz T. z. 


Freitag (1. Feiertag). 


14518 


mit Mp os Darbietungen ac. 2 ipe. 
anz nen, v 
Tanz eat e den 4 Uhr. Peterchens k 
Gut Heil! Mondfahrt 


= | Märchenipiel m. Muſik 
m Vorſtand. und Tanz in 7 Bildern 


EEE FREIHERR eee . Gerdt p. Bajjewig 


Muſik von Clemens 
Dffentliche Vorträge 


Schmalſtich. " 
Sonnabd. (2. 1 $ 

icben C ermtag, abends 7'/, Uhr, im Vortrags 

ſaal Sienkiewicza 68, 1 (Mititelſtraße) 


den 26 GE 1925 
Sonntag. den 27. Dezember 1925: 


Die Auferſtehung. 


Peidech s 
Jeder herzl. eingeladen. 10104 Zulfritt frei. 


Mondfahrt. 
wa Wunde ? 

Der Igel 
Schwant in 6 Bildern 


von Toni Impekoven 
und Hans Reimann. 


DEM 


Gute Getränke 


Gute Küche | eh hie e 
Peterchens 

auf dem $ Mondfahrt. : e 
großen Jesuitersee Brzoza eintrittskarten für das 
Rodelbahn u. Eisbahn d 


fürSchlittschuhläuferbei Frostwetter 
Während der Feiertage 
steh.gutgeheizteLogier- 
zimmer zur Verfügung! 
Der Wirt. 


Abfahrt der Züge von Bydgoszoz Rei 
Chmielniki 10.40,2.40 U. 12.45 bis Brzoza 


Landwurst 10169 Landbrot 


IAA. ehe 


- RS 


sl 11—1 Uhr u. von 7 HI 

abds. an d. Theaterlaſſe. fi‘ 
B.ahlarten haben, 

teine Gültigkeit. 

nes Die Leitung. ; 


senis. eg Fefe e 


Eee 


v 


batte, wurden in einer recht lebhaften Diskuſſion eine Un- 


1 


Frohe Botſchaft. 
Teilweiſe Oeffnung zweier Korridorzüge. 


Ein Weihnachtsgeſchenk, das im Mai gebrauchsfähig wird. 

Bromberg, 24. Dezember. Vom deutſchen Konſulat in 
Thorn wird uns geſchrieben: 

Ende vorigen Monats hat eine Fahrplankonferenz zwiſchen 
der polniſchen Eiſenbahnverwaltung und der deutſchen 
Reichsbahngeſellſchaft in Krakau ſtattgefunden, auf der ver⸗ 
einbart worden iſt, die bisherigen nur dem privilegierten 
Verkehr nach Oſtpreußen dienenden Züge D 55 und 56 in 
„halbgeſchloſſene“ Züge umzuwandeln. Demgemäß 
werden vom 15. Mai 1926 an dieſe beiden Züge beſondere 
Zugteile L—IIL Klaſſe für den Wechſelverkehr zwiſchen 
Polen und Dentichland führen und in folgenden Fahrplänen 
verkehren: 


D. 55 D. 56 
9.20 Vm. . „ ab Berlin Schleſ. Bhf. an. . . 4 7.50 Nm. 
1.07 Mm. « . ab Schneidemühl an. 3.40 Nin. 
2.47 Nm. ab Bromberg an. | 2.04 Nm. 
3.40 Nm, „„ab Thorn an 1.06 Nm. 
5.48 Nm. , „ ab Dt. Eylau an. 10.54 Bm. 
8.55 Nm. Y . „an Aniterburg a6. . . È 745 Vm 


Die Paß⸗ und Zollreviſion ſoll in den Zügen ſtatt⸗ 


finden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Origtnal⸗Artikel it nur mit ausbrüd. 
licher Angabe der Quelle — — Alen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zug 


Bromberg, 24. Dezember. 


Weihnachtsglanz. 

Mit dem Weihnachtsfeſt verbindet ſich für uns unwill⸗ 
kürlich die Vorſtellung von Licht und Glanz. Iſt es doch 
die Weihnachtsgeſchichte mit ihrer Erzählung von dem Licht, 
das die Hirten auf dem Felde umleuchtete, iſt es die Erin⸗ 
nerung an das Prophetenwort von dem Licht, das kommt 
und der Herrlichkeit, die über Zion aufgeht, iſt es der alte 
liebe Brauch der Lichter am Weihnachtsbaum, es iſt ein 
Glanz, der über dem Feſte liegt und ihm ſein Gepräge 
gibt. Aich in dunklen Zeiten, auch bei trüben Tagen, auch 
im engen Kämmerlein, auch bei äußerer Unſcheinbarkeit 
und Armut; er läßt ſich nicht bannen und verleugnen. 
Woher dieſer Glanz? Warum dieſes ſtille Leuchten? Es 
muß doch mehr ſein als äußerer Glanz, es iſt ein Leuchten 
aus der Tiefe, von innen heraus, es iſt „das Licht der 
Höhe“, von dem das alte liebe Weihnachtslied ſingt: „Das 
ewge Licht geht da herein, gibt der Welt einen neuen 
Schein, es leucht wohl mitten in der Nacht und uns des 
Lichtes Kinder macht“. 

Solches Leuchten tut wohl in unſerer Zeit. Man ver⸗ 
lernt in der Dunkelheit langer Nächte ſo leicht den Glaus 
ben an das Licht, man vergißt in Zeiten der €rübjal, Sorge, 
Not, wie fie heute auf aller Welt liegen. jo gern, daß es 
doch Licht, Liebe, Leben, Freude gibt, auch wenn wir eine 
Weile vielleicht ihren Anblick entbehren müſſen. Da kommt 
uns Weihnachten als ein Bote des Lichtes: „Siehe, ich ver⸗ 
kündige euch große Freude“. Freue dich o Chriſtenheit! es 
gibt in der Welt doch noch eine Stätte, wo die helle Sonne 
ſcheint und das warme Feuer ſtrahlt ... dort in Betlehem, 
dort über der Wiege des Kindleins im niederen Stall, dort, 
wo geſchrieben ſteht: „Alſo hat Gott die Welt geliebt“, 
Liebe, die den Himmel hat zerriſſen“. Wenn uns bange 
werden will, wir gehen dorthin und uns umfängt lichter 
Glanz .. . „o Jeſu, ſchöne Weihnachtsſonne!“ 

D. Blau⸗Poſen. 


: Geſandter Wojkow in Bromberg. 
Am Montag weilte der ſowjetruſſiſche Geſandte in 
arſchau. Wojkow einige Stunden in Bromberg. Woj- 

ow reiſte dem Außenkommiſſar Tſchitſcherin nach 
Schneidemühl entgegen, um ihn von dort aus durch Oſtpreu⸗ 
ßen zu begleiten. Während feines hieſigen Aufenthalts 
empfing der Geſandte polniſche Preſſevertreter, denen er 
u. a. mitteilte, daß eine polniſch⸗ruſſiſche Hans (sammer in 
Warſchau in der Bildung begriffen ſei, und daß Sowjetruß⸗ 
land kürzlich in Lodz Manufakturwaren im Werte von 
10 Millionen Dollar beſtellt habe. Rußland fei an einem 
Kanal ber bie Weichſel mit dem Dnjepr verbinden 
fol. lebhaft intereſſiert, da dieſer Kanal den Handelsaus⸗ 
tauſch zwiſchen Rußland und Weſteuropa fördern ſoll. Auch 
auf die Bedeutung Polens für den deutſch⸗ruſſiſchen 
Tranſitverkehr wurde von Herrn Wofkow hinge⸗ 
wieſen. Es ift nur ſchade, daß diefe wertvolle Einnahme⸗ 
quelle durch neuerliche Maßnahmen unſerer Regierung in 
bedrohlicher Weiſe gefährdet wird. 


Landwirtſchaftlicher Kreis verein. ; 
Am Sonnabend, den 19. Dezember, hielt der landwirt⸗ 
ſchaftliche Kreisverein in Bromberg ſeine letzte diesjährige 
Sitzung ab, die ſich, wie ihre Vorgängerinnen des letzten 
Jahres, eines recht regen Beſuches erfreute. Nachdem Herr 
Dr. Krauſe aus dem reichen Schatz ſeiner Erfahrungen 
lehrreiche Aufklärungen über Pflanzenkrankheiten gegeben 


galet Kujawski 


Bürger deutscher Nationalität! | 


Unsere 


Stadtverordneten-Wahlen 


sind für ungültig erklärt. Am 24. Januar 1926 ist 
Neuwahl. Bis 28. d. M, liegen die Wahllisten aus. 
Jeder erfülle seine Pflicht, Einsicht zu nehmen. 


: Deutscher Wahlausschuß. 
Wm Ä 


— 
‘ 


Heimarbeiten 


Stühle 


um Flechten nimmt an 
raun, Dworcowa 6. 


— 


vergibt Grox, Torunska 186, 10108 


menge ron praktiſchen Fragen erörtert, bie den Landwirt in 
Sicher ſchweren Zeit intereſſieren. 


Großfeuer in der Nachbarſchaft. 


Am geſtrigen Mittwoch, den 23. Dezember, wurde das 
Herrn Einreichen gehörende Rittergut Paulinen 
(Pauliny) im Kreiſe Bromberg von einem ſchweren 
Schadenfeuer heimgeſucht. Es gelang den vereinten 
Bemühungen von acht aus der Umgegend herbeigerufenen 
Feuerſpritzen, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. 
Doch ift eine große Scheune mit ihrem wertvollen 
Inhalt ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer 
brach um 7 Uhr abends an ber vom Gute am entfernteſten 
gelegenen Ecke der Scheune aus, nahm raſch von dem Ge⸗ 
bäude Beſitz und bedrohte infolge des ſcharfen Windes 
ſämtliche Hofgebäunde. Die Unterſuchung über die Ent- 
ſtehung des Brandes iſt noch nicht abgeſchloſſen; vermutlich 
liegt Brandſtiftung vor. A I 

Am gleichen Tage, nachmittags um 3 Ufr. ijt eine mei- 
tere Scheune mit der vollen Ernte auf dem katholi⸗ 
ſchen Pfarrgut in Crone a. Br. (Koronowo) nieder⸗ 
gebrannt. Auch hier iſt die Entſtehungsurſache noch nicht 


aufgeklärt. 


s C li kirchliche Perſonualnachrichten. Berufen 
ſind ae Ree aus Laßkirch zum Pfarrer 
daſelbſt; der Pfarrer Kienitz aus Weichſelhorſt nach Czem⸗ 
pin; der Pfarrer Lünſe aus Wirſitz nach Weichſelhorſt; die 


Pfarrer Krüger aus Schetzingen nach Kupferhammer und 
Lehmann aus Gembitz nach Feuerſtein. xe 
8 Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen. Erledigt find: 


die evangeliſche Pfarrſtelle in Rakwitz, Diözeſe Wollſtein: 
Wiederbeſetzung durch Gemeindewahl; Bewerbungen an den 
Gemeindekirchenrat in Rakoniewice, z. H. des Superinten⸗ 
denten Reiſel in Nowy Tomysl; bie Pfarrſtelle in Rosto, 
Diözeſe Filehne; Beſetzung durch das Kirchenregiment; 
Bewerbungen an das evangeliſche Konſiſtorium. 

$ Apothekennachtdienſt. Sonnabend (zweiten Feiertag) 
früh bis Sonntag, 27. Dezbr., früh: Zentralapotheke, Dan⸗ 
zigerſtr. (Gdanska) 19, und Löwenapotheke. Chauſſeeſtraße 
(Grunwaldzka) 106 [Turnus 3], Sonntag, 27. 12. bis Mon- 
tag, 28. 12., früh — alſo nur einen Tag lang — Adlerapo⸗ 
theke Friedrichsplatz (Stary Rynek) und Piaſt - »anotheke, 
Eliſabethmarkt (Platz Piaſtowski), [Turnus 4] Montag, 
28. 12., früh bis Freitag, 1. Januar: Engelapotheke Dan⸗ 
zigerſtraße (Gdanska) 41 und Schwanenapotheke Danziger⸗ 
ſtraße (Gdanska) 6 [Turnus 1] 

$ Wandkalender 1926. Der Geſamtauflage der Deutſchen 
Rundſchau fügen wir heute den Wandkalender für das Jahr 
1926 bei, als die gewohnte kleine Weihnachtsſpende, deren 
freundlicher Entgegennahme wir ſicher fein dürfen. 

$ Das Weihnachtswetter? — ja, wer das halbwegs mit 
Wahrſcheinlichkeit vorausſagen könnte! Winterlicher Sport, 
klaxer aber nicht ſcharfer Froſt und ſonach auch etwas er- 
friſchende Spaziergänge, und noch ein kleines Bündel wei⸗ 
terer Weihnachtswünſche könnten leicht hergezählt werden. 
ne ob's was nützen wird? Nach drei Tagen werden wir's 
wiſſen. 

8 Eine Mahnung erläßt die Kriminalpolizei: 
Während ber Feſttage forafam auf Bewachung und aute Mh- 
ſchließung der Wohnungen zu achten. 


J Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl wurde unter beſon⸗ 
deren Umſtänden in der Nacht zum 22. d. M. bei dem 
Reſtaurateur Stan. Kieliba in Schulitz (Solec Kufawski) 
verübt. Die Diebe machten reiche Beute: 400 al Bargeld 
ſowie Kleidungsſtücke, Wäſche, Schmuckſachen uſw. im Werte 
von 2200 zl. — Noch nicht aufgeklärt ſind die etwas merk⸗ 
würdigen Begleitumſtände. Nach den der Kriminalpolizei 
vorliegenden Meldungen haben die Einbrecher mit gifki⸗ 
gen Gaſen gearbeitet, mit der Wirkung, daß die Beſtohlenen 
betäubt wurden und der Einbruch ſonach ungeſtört voll⸗ 
zogen werden konnte. Angeblich haben die Verbrecher die 
Gaſe mit einem kleinen Gummiball durch das 
Schlüſſelloch N. Ben. mie fi die Sache noch 
aufklären wird, ſteht da enfans ijt der Fall hier als 


neuartig zu verzeichnen. * ; 
$- Berhaftet wurde, als verdächtig, Betrügereien 


verübt zu haben, ein angeblicher, in der Prinzenſtraße wohn⸗ ; 


hafter Reiſender. 


Danziger Privat- Actien - Bank 
Oddział w Grudziądzu, Grudziądz, ul. Długa 11/12 
Devisenbank 14522 Telefon 120/420 


Ausführung sámil. bankgeschäftlichen Transaktionen 
Annahme von Einlagen auf werlbestándiger ‘Basis + 
Günstige Verzinsung von Einlagen in fremd. Valuten. ` 


Jagdgewehre, Pürsch- u. Scheibenbüchsen, 
Pistolen, Revolver, Teschings und Luft- 
gewehre, Jagdgeräte. Munitionsartikel 
offeriere in großer Auswahl u. preiswert. 


Ernst Jahr, Waffen- u. Munitionsvertrieb, 
Bydgoszcz, Dworcowa 18b, we 


x 


eſtgenommen wurden geſtern unter dem Verdacht 
des rde zwei Perſonen; außerdem ſieben 


Diebe und fünf Betrunkene. 
2 


Vereine, Veranſtaltungen 2c 


Der Männerturnverein Bromberg veranſtaltet am Sountag, den 
27. d. M., eine Weihnachtsfeier für ſeine Männer⸗ und Frauen⸗ 
Abteilung nebſt deren Angehörigen im Clubhaus Frithjof. 
U. a. findet eine Verloſung ſtatt, an welcher jeder teilnehmen 
darf, der ein kleines Geſchenk dazu ſtiftet. 8 EC 
audwerker⸗Frauenvereinigung. Montag, den 28. 12., nachmittags 

ki Uhr, [eed erm Hauſe“ SSeibnadtsnadjcier, Feſtrede, Qe. 
fänge, Vorträge. Gäſte willkommen. E 

Deutſche Kaſinogeſellſchaft „Erholung“. Montag, den 28. Dezember, 
. 5 Uhr, Weihnachtsfeier für Kinder. — Anſchlietend 
Familienabend. (14854 

Bromberg des Verbandes dentſcher Handwerker in 


Ortsgruppe : 
KS V., Handwerker⸗Frauenvereinigung, Handwerkerverein 


olen E 


1848 veranftalten am 2. Feiertag, den 26. Dezember, nachmittags 


4 Uhr, im Zivilkaſino eine Weihnachtsfeier. Anſprache. Feſtrede, 
A = Handwerkern, Witwen und Waiſenkindern. Die 
Mitglieder werden gebeten, für ihre eigenen Kinder wohlver⸗ 
packte, mit Namen verſehene Geſchenke mitzubringen. die durch 
den Weihnachtsmann verteilt werden. Von 7 Uhr ab Tanz. 
168 ft) q8.c aupei “IE T PONMIE :ST3denapg 


E: - a 


Kolmar (Chodziez), 24. Dezember. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurden Steuerfragen er» 
ledigt. Zur Unterhaltung der Kleinkinderſchule wurden 
2000 zi bewilligt. Dann wurde bem Magiſtrat die Erlaubnis 
zur Aufnahme einer Anleihe von je Million zum Bau der 
Kaſerne erteilt. 


.. * Sberfi&fo, 21 Dezember. Mit Beginn dieſes Jahres 
ift die hieſige evangeliſche Volksſchule wegen zu 
geringer Kinderzahl eingegangen. Die an ihr amtie⸗ 
rende Lehrerin Fräulein Mittelſtädt wurde mad 49jäh⸗ 
riger Dienſtzeit penſio niert, und zwar vom 
Kuratorium, nicht auf eigenen Antrag, wie hier das Ge⸗ 
rücht ging und noch heute geht. Die Schulkinder wurden 
der polniſchen Schule überwieſen. Den eifrigen Bemühun⸗ 
gen des Drtspfarrers, Paftor Weiß, ift es im Herbſt ge- 
lungen, hier eine deutſche Privatſchule ins Leben zu 
rufen. Die Schule beſuchen auch viele Kinder aus der Um⸗ 
gegend, ſo daß ſie gegen 60 Kinder zählt. 
* E 


Freie Stadt Danzig. 


st Danzig, 23. Dezember. Zu einer Kundgebung 
über die Wirtſchaftsnot und gegen die Wirtſchatfs⸗ 
politik des Senats hatte die Danziger Handels⸗ 
kammer zu Dienstag vormittag 11 Uhr nach dem Artus⸗ 
hof eingeladen. Der große Saal des Artushofs war dicht 
angefüllt von Kaufleuten. Als Proteſtkundgebung 
hätte diefe Gerfammlung drei Monate früher einen ſehr 
großen Wert gehabt; heute konnte ſie als ſolche kaum ge⸗ 
wertet werden. Zunächſt hielt nach der Eröffnung durch den 
Handelskammerpräſidenten Klawitter Prof. Dr. Nos einen 
längeren Vortrag, dem als Motto das Schlagwort diente: 
Mehr Wirtſchaft — weniger Politik! Erſt zum Schluß be⸗ 
faßte er ſich näher mit den Schwierigkeiten der Danziger 
Wirtſchaft und wies darauf hin, daß Danzig im übrigen 
Auslande ſchwer Abſatz finden werde, demgemäß hauptſäch⸗ 
lich auf das polniſche Abſatzgebiet angewieſen ſei, daß deſſen 
völliger wirtſchaftlicher Zuſammenbruch daher für Danzig 
eine Kataſtrophe bedeute. Alsdann beſchäftigte ſich Direktor 
Weinkrantz von der Dresdener Bank mit der Frage der 
Kreditnot und des Zinswuchers. Er wies nach, daß man von 
Kreditnot nicht allgemein, ſondern höchſtens bei einzelnen 
Wirtſchaftszweigen, z. B. bei der Landwirtſchaft, ſprechen 
könne. Die Schwierigkeiten bei manchen anderen Zweigen 


ergeben ſich vielmehr gerade daraus, daß zuviel Kredit in 


Anſpruch genommen iſt. Dadurch werde die Kapitalbildung 
in Danzig erſchwert. Die Danziger Bank hätten das 
größte Jntereſſe daran, die Zinſen herabzuſetzen und der 
Wirtſchaft zu helfen. Der Handelskammerpräſident, Herr 
Klawitter, ſchloß ſich dann mit ziemlich allgemein ge⸗ 
haltenen Ausführungen über die Schwierigkeiten der Dau⸗ 
ziger Wirtſchaft an. Er wies darauf hin, daß die Beamten⸗ 
gehälter heute noch in ihrer jetzigen Höhe den kranken 
Staat zu ſehr belaſten, weil ihre Erhöhung zu früh erfolgt 


fei. Seine Ausführungen über Staat und Wirtſchaft und 


über die notwendige Rückſichtnahme des Staates auf die 
Tragfähigkeit der Wirtſchaft fanden allgemeinen Beifall, 
worauf ſich die Verſammlung ſchnell in aller Stille auflöſte. 
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